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-Dnta 5.Paździe rnika: Książę Lubomirski Jerzy, 2 Przeworska. — Hrabia Leduchoweki 5 
z Krakowa. — Pierzchała Ignacy, z Zaleszczyk, — Rogoziński Władysław, z Krakowa. — Tarnowski Wa- 
leryjan ze Stryja. — Peszyńkski Henryk, Z Milatycz. — Zerboni Wilhelm, ze Stryja. — Czarnecki Husta- 
chy, z Warszawy. — Kalm Grzegorz, ces. ros. Podporacznik, z Krakowa. 

Dnia б. Października: Serwatowski Wojciech, z Tarnopola. — Woyna Ignacy, z Petrycza. 
— Chojecki Jan, z Pustomytów. — Mochnacki Ignacy, = Tarnopola. ~- Jordan Józef, z Orelec, — Pietruski 
Oswald, z Podhorodec. ы 
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Dnia 5 Października: Hrabina Chodziebrodzka, do Krakowa. — Dobek Konstanty, do Świ- 
stelnik. — Zgardziński Antoni, do Ulicka. — Rozwadowski Wiktor, do Stronibab. — Sujarski, c. k. Rot- 
mistrz, do Przemyśla. — Strzałkowski, с. k. Porucznik, do Rzeszowa, — Skolimowaki, do Krakowa, 

Dnia б. Października: Hrabia Potocki Alfred, do Łańcuta. — Hrabia Ballesırem, do Krako- 
wa. — Wołański Jakób, do Beremiany, — Malczewski Stanisław, do Gajów. 
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Donieslenla urzędowe. 


(3239) Edictum. (3) 

Nro. 21822. Per Ces, Reg, Forum Nobilium 
Leopoliense Romanae Soldraczyńska hisce no- 
tum reditur, quod medio resolutionis dto 24 
Aug. 1816 Nro. 26238. judaca Beila Rosenthal 
pro proprietaria Summae 2766 fl. 20 cr. М.С, 
pro re Davidis Ginsberg Instr. 343, p. 389 n, 
3 on. haerentis intabulata extiterit. Cum au- 
tem domicilium dictae Romanae Soldraezyü- 
ska ignotum sit, caedem ejus periculo et im- 
pendio D. Advocatus Petrus Romapowicz cum 
substitutione D. Advocati Baczyński pro cura- 
tore constituitur eidemque mentionata resolu- 
tio admanuatur, 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 20. Julii 1847. — 


(3194) E dictum (3) 
Nro 25994. Per C. R. Forum Nobilium Le- 
opoliense D. Adamo Kochanowski medio prac- 
sentis edicti notitia datur ad petitum Pinkas 
Sym et Esther Ejbeschütz sub die 20 Aprilis 
1846 Nro 6066. tabulo reg. ordinatum haberi, 
ut ex ingrossando cambio ddto 19. Januarii 
1346 per D. Adamuni Kochanowski in rem 
Esther Eybeschütz acceptato et giro per hunc 
sub 21 Januarii 1846 in rem M. Palester at- 
que per hunc sub 1. Februarii 1846 in rem 
Pinkas Sym et Esther Ejbeschütz recognito 
jus hypothec pro Summa 2000 fl. C. M. in 
statu passivo bonorum Szerżyny cum attinen- 
tiis Nagorze, Nadole, Podłesie et Radoszyce 
D. Adami Kochanowski pro priorum pro re 
Pinkas Sym et Esther Ejbeschütz praenotet. 
Cumve domicilium dieti D. Adami Kocha- 
nowski huic Judicio ignotum, sit, ideo eidem 
ejus, periculo et impensis D. Advocatus Wit- 
wicki cum Substitutione D. Advocati Midowicz 
pro Curatore constituitur eique resolutio su- 
pra citata admanuatur. 
Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 25. Augusti 1847. 
3358) Lizitazions⸗Ankündigung (3) 
Nro. 17826, Wegen Fruchtloſigkeit der bishe⸗ 
rigen Lizitazionsverſuche wird zur Verpachtung 
nachſtehender Gefälle der Stadt Sokal, nämlich: 


a) der ſtädtiſchen Bier- und Brandwein⸗Propi⸗ 
nazion, mit dem jährlichen Pachtſchillinge von 
8555 fl. 55 kr. C. M., 

b) der Brücken⸗ und Uiberfuhrsmauth, mit dem 
jährlichen Pachtſchillinge von 720 fl. C. M, auf 
die Periode vom 1. November 1847 bis dahin 1850, 
am 15ten Oktober l. J. in der Sokaler Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine neuerliche öffentliche Verſteigerung 
vorgenommen werden. 

Pachtluſtige haben an dieſem Termine und Orte 
mit einem 10/100 Vadium von den obigen Fig- 
kalpreiſen zu erſcheinen, woſelbſt ihnen die wei- 
teren Bedingniße werden bekannt gemacht werden, 

Żołkiew am 28. September 1847. 


(3340) Kundmachung. (3; 
Nro. 3289 jud. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt 
Tarnow wird über Anſuchen des Augustin Gem- 
balski zur Vornahme der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung der sub CNro. 127 und 128 liegenden, dem 
Ignatz Haizer gehörigen Realität, im Wege der 
Einbringung der durch den Auguſtin Gembalski 
erſiegten Forderungen von 800 fl. C. M. ſammt 
den, nun im Betrage per 21 fl. 42 kr. C. M. 
für bewirkte Schätzung und angeodnete Lizita⸗ 
zion zuerkannten Exekuzionskoſten, der Termin 
auf den 13. und 28. Oklober d. J. ſtets um 10 
Uhr Vormittags angeordnet mit dem Beiſatze, 
daß falls dieſe Realitäten in den feſtgeſetzten zwey 
Terminen nicht über, oder um den Schätzungs⸗ 
werth an Mann gebracht werden könnten, zur 
Einvernehmung der Hypothekar⸗Gläubiger in Xb» 
ſicht auf die Erleichterung der Lizitazions⸗Be⸗ 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 27ten November 
d. J. um 10 Upr Vormittags angeordnet, worauf 
die fraglichen Realitäten im dritten Termine d. 
i. am 29ten November d. J. um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags in der hieſigen Rathkanzley auch unter 
dem Fiskalpreiſe um jeden beliebigen Anboth vera 
kauft werden würden, wenn fih ſonſt die Hypo⸗ 
thekar⸗Glaubiger nicht anders einverſtehen wollten. 
Zum Fiskalpreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Werth per 2248 fl. C. M. angenommen, wovon 
das 10J100tige Vadium vor Beginn der Lizita⸗ 
zion zu Händen der Kommiſſion erlegt werden 
muß. Die übrigen gewöhnlichen Lizitazions⸗Be⸗ 
dingniße können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. y 
Hievon werden der Obfieger Auguſtin Gem- 
balski, der obbefiegte Ignatz Haizer, die Hypo⸗ 
thekar⸗Gläubiger die Tarnower Stadtkaſſa, Ale- 
xander Goldmann, Joseph Petzelt oder viel⸗ 
mehr deffen Erben Salamon Hersch zu ihren ei- 
genen; dagegen diejenigen Glaͤubiger, welche nach 
Ausſertigung der Tabular⸗Extrakte, nemlich nach 
dem Sten und Sten November 1846 das Pfand⸗ 


recht auf die zu veräußernden Realitäten erlangt 
haben dürften, endlich alle jene Gläubiger und 
Intereſſenten, denen der diesſallige Beſcheid aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den beſtellten Kurator Lane 
desadvokaten Hrn. Dr Bandrowski gegen Сиб: 
flituirung des Landesadro aten Hrn. Dr. Szwey- 
kowski in die Kentniß geſetzt. 
Tarnow am 10. Auguſt 4847. 


(3204) ARES "SPEC, 

Nro. 26400. ст k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Elias Srokowski, dem Martin Srokow- 
ski, dem Vinzenz Srolowski und der Susanna 
von Zakowskie Srokowala fo wie deren dem 
Namen und Wehnerte nach unbekannten Erben 
mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben, dann wider die liegende 
Maße des Paul Srokowski und den k. Fiskus 
der Hr. Carl $urft Jablonowski als Kurator und 
der Hr. Adam Gr. Potocki alt Vater der mina 
derjäbrigen Emil und Arthur Grafen Totockie 
wegen Löſchung der zu Gunſten des Paul Sro- 
kowski im Laſtenſtande der Güter Buczacz hafs 
tenden Summe von 12080 fin. ſammt Afterla⸗ 
ſten unterm 26. Auguſt 1847 zur 8. 26400 bei 
dieſem k. k. Landrechte die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mittelſt 
Beſchlußes vom 7. September 1847 das münd⸗ 
liche Verfahren eingeleitet, und zur dießfälligen 
Verhandlung der Partbeien die Tagfabrt auf den 
30. Movember 1847 um 10 Uhr Vormittags be 
ſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belargten als une 
bekannt angegeben wurde, ſo hat das k. k. Land⸗ 
recht zu deren Vertretung und auf deren Ge⸗ 
fahr und Koften den hiefigen Landes- und Ge: 
richts -Advokaten Dr. Fangor mit Stellvertre⸗ 
tung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Leszczyński als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wers 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Be⸗ 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe— 
belfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
тееп haben wurden. 

Aus dem Жаре des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 7. September 1847. 


(3322) Edikt (3) 
Nro. 22589. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
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wird der Marianna Górska geb. Urbańska, Ni- 
colaus Humpicki, Adolph Urbański, Martin und 
Thecla Urbańskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Catha- 
rine Laskowska geb. Górska wegen Löſchung der 
Summe 280000 flpol., aus dem Laſtenſtande der 
Güter Polana unterm 49. Juli 1847 zur Zahl 
22589 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand— 
lung eine Tagſatzung auf den 8. November 4847 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten hiergerichts 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koften den 
bieftgen Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. 
Bartmański mit Subſtituirung des Landes- und 
Ger.⸗Adrokaten Dr. Tustanowski als Curator Be 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Bee 
langten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überbaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßzigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem dieſe ſich die aus deren 
Verabſäumung entftebenden Folgen ſelbſt beizu> 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des F. k. Landrechts. 

Lemberg den 26. Auguſt 1847. 


(3329) Ediktal Vorladung. (3) 


Mro. 278. Durch die Grundobrigkeit Wysucz- 
ka Czortiower Kreiſes, werden nachſtehende, im 
Jahre 1847 zur Sellung auf den Aſſentptatz Бег 
rufenen militärpflichtigen unbefugt abweſenden 
Individuen, als: 

von Wysuczka: 
Jendrzćj Swięty Haus-Nro. 10 im Jahre 1827 
geboren, 
von Piszczatyńce: 
Iwan Zadworny Haus-Nro. 65 im Jahre 1827 
geboren, 
von Wolkowce: 
Karol Popowski Haus⸗Nro. 6 im Jahre 1826 
geboren, e 
Michał Niedzielski Haus-Nro. 158 im Jahre 
1826 geboren, 
biemit unter Strenge der dießfalls beſtehenden 
Vorſchrift vorgeladen, binnen drey Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſer Verladung in die 
Lemberger polniſche Zeitungsblätter bieramts рет» 
ſönlich zu erſcheinen, und ſich über die unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als nach Verlauf 
dieſer Friſt ſelbe der Rekrutirungsfluͤchtigkeit beins 
4 * 


zichtiget werden. — Vom Dominium Wysuczka 
am sten Juny 1847. 


(2989) Kundmachung. (3) 

Nro. 18596. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird dem Franz Xaver Wierzejski, dem Cajetan 
Czarkowski und der Pauline Iliäska, deren Auf⸗ 
enthalt unbekannt ift, biemit bekannt gegeben, 
daß Ladislaus Graf Dzieduszycki in Sachen wi⸗ 
der Franz Xaver Wierzejski, wegen Löſchung 
der Laſten aus dem Laſtenſtande der Güter Dzie- 
duszyce wielkie und Sokołow ſammt Łany am 
15ten Inny 1847 z. Z. 18596 den Betrag von 
974 Dukaten 4 fl. 48 kr. C. M. für Franz Xa- 
ver Wierzejski und deſſen Aftergläubiger Ale- 
xandra Sliwinska, Cajetan Czarkowski, Pauli. 
ne Jlińska , Ralixt Kuźmiński und für den 05: 
vefuien Dr. Janocha erlegt habe. 

Indem das Gericht die Eingangs erwähnten 
Perſonen, deren Aufenthalt demſelben unbekannt 
ift; bievon in Kenntniß fegt, hat es zugleich den⸗ 
ſelben den Arn. Advokaten Dr. Tustanowsbi mit 
Unterſtellung des Hrn. Advokaten Dr. Barimau— 
ski auf ihre Gefahr und Unkoſten zum Kurator 
beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 28ten July 1847. 


3214 E (3) 

| 20% 9993. Vom k. k. Bukowinär Stadt⸗ und 
Landrechte wird hiemit bekannt gemacht, daß mit 
Beſchluß vom heutigen, z. З. 9998 uͤber Ein⸗ 
ſchreiten der Rifka Bacher, die Jütte Bacher 
aufgeſordert wird, binnen 14 Tagen die Juſtifi⸗ 
zirung der im Laſtenſtande der Realität N. t. 23 
der Rifka Bacher R. B. VIII. p. 232. pos, on, 
II. im Grunde der Heurathsurkunde vom 4ten 
Dezember 1608 zu Gunſten der Jütte Bacher 
in Folge landrechtlicher Anordnung vom "ien Fe- 
bruar 1809 3. 79. als Laſt praenotirten Forde⸗ 
rung pr 500 fl. ſogewiß nachzuweiſen, als fonſt 
dieſe Laſtenpoſt über abermahliges Einſchreiten 
der Rifka Backer gelöfcht würde, 

Wovon Letztere mit dem in Kenntniß geſetzt 
wird, daß für ſie zur Wahrung ihrer Rechte ein 
Kurator in der Perſon des Hrn. Rechtsvertreters 
v. Prunkul beſtellt wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner Stadt⸗ 

, und Landrechtes. 

Czernowitz am 7ten July 1847, 


(8338) Kundmachung. (3) 

Nro. 1096951847. Vom k. Lemberger Magi⸗ 
ſtrate gerichtlicher Abtheilung wird biemit bekannt 
gegeben, daß die vom k. galiziſchen Merkantil⸗ 
und Wechſelgerichte unterm 29ten April 4847 
8. 3789 zur Befriedigung der Wechfelforderung 
des Moses Flieg pr. 100 fl. C. M. ſ. N. G. 


8492 


bewilligte exekutive Feilbiethung der, — der 
Wechſelſchuldnerin Maria Ludovica Trzaskowa 
gehörigen , aus der größeren pr 250 Dukaten holl. 
herrührenden, im Laftenflande der Realitäten sab 
Nro. 50 und 51 Alt intabulirten, und im hier⸗ 
gerichtlichen Depofitenamte erliegenden Summe 
von 125 Dukaten poll. Hiergerichtd in 3 Termi⸗ 
minen d. i. am 3ten und 29ten November dann 
22ten Dezember 1847 jedesmahl um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen abge- 
halten werden wird: 

I. Zum Ausrufspreiſe wird der Pominalwerth 
von 425 Dukaten beſtimmt nnd follte dieſer 
Preis nicht erzielt werden, ſo wird dieſe Sum⸗ 
me auch um was immer fur einen Preis im 
3ten Lizitazionstermin an Mann gebracht 
werden. 

II. Jeder Kaufluſtige it verbunden den vier- 
ten Theil des Nominalwerthes als Angeld zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Kaufpreis eins 
gerechnet, den übrigen Lizittanten aber nach 
geſchloſſenem Lizitazionsakte zuruͤckgeſtellt wer- 
den wird. Nur dem Exekuzionsführer ſteht 
frei auch ohne baaren Erlag des Angeldes je- 
doch gegen pragmatiſche Sicherſtellung desfel- 
ben auf ſeiner Guthabung mitzubiethen. 

III. Der Erſteher iſt verbuden den reſtirenden 
Kaufpreis binnen 14 Tagen nach Zuſtellung 
des Beſcheides womit die Veraͤußerung zur 
Wiſſenſchaft des Gerichtes genommen wird, 
zu erlegen und diejenigen intabulirten Forde⸗ 
rungen, deren Befriedigung die Gläubiger vor 
der allenfalls beſtimmten Aufkuͤndigungszeit 
nicht annehmen wollten nach Maß des ange⸗ 
bothenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

IV. Wird der Erſteber feiner Verbindlichkeiten 
nachgekommen ſeyn, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret der Summe von 125 Dukaten ausge⸗ 
folgt, er wird an die Gewähr gebracht, und 
es werden die intabulirten Laſten, mit Aus⸗ 
nahme des zu Gunſten der Tekla Trzasko= 
wa darauf haftenden lebenslänglichen Frucht⸗ 
genußes, extabulirt und auf den Kaufſchilling 
uͤbertragen. 4 

V. Sollte der Erſteber feiner Verbindlichkeit 
nicht nachkommen, ſodann wird auf deſſen 
Gefahr und Koflen eine Relizitazion mit An⸗ 
beraumung einer einzigen Friſt ausgeſchrieben 
und die Summe von 125 Dukaten um was 
immer für einen Preis veräußert werden. 

Von dieſer ausgefchriebenen Feilbielhung wer: 
den beide Theile, ferner auch Thekla Trzasko- 
wa und die Lemberger Scharfſchüuͤtzengeſellſchaft 
verſtändigt, denjenigen Gläubigern aber, die mit⸗ 
lerweile in die Stadttafel gelangen würden, be⸗ 
deutet, daß ſelben ein ämtlicher Vertretter in der 
Perſon des Hrn. Advokaten Duniecki mit Sub⸗ 


ſtituirung des Hrn. Advokaten Piwocki beſtellt 
worden iſt. 
Lemberg am 13ten July 1847. 


Obwieszezcnie. 


Nr. 109691847. Król. Magistrat Lwowski wydzia- 
łu sądowniczego niniejszóm zawiadamia, iz u- 
chwalona pod d. 29. Kwietnia r. b. do 1, 378 
przez król.galic. sad handlowy i wekslowy ku za- 
spokojeniu uależytości Mojżesza Flieg 100 Zl. 
w M. H. z przycał. publiczna sprzedaż sumy 
125 duk. holl. do diuzuiezki wekslowćj Maryi 
Ludwiki Trzaskowej przynalcznéj а z większćj 
sumy 250 duk: holl. pochodzącej i w stanie 
biernym rcalnośći pod Nr. 50 i 61 413 zabez- 
pieczonćj, jako też do tutejszego „depozytu 
złożonćj, w trzech terminach, a mianowicie 
na dniu 3 i 29до Listopada tudzież 22. Gru- 
dnia 1847 zawsze o godzinie З po południu 
odhędzie się przy tutejszym sądzie, a to pod 
nastepujaccmi warunkami: 

1) Za cenę wywołania ustanawia się wartość 
liczbowa wystawianćj na sprzedaź sumy l. j. 
125 dok, holl., a gdyby tćj ceny osiągnąć 
niemożna było, natenczas suma ta w 3. 
terminie za jakąkolwiek cene sprzeda się. 
2) Każdy chęć kupienia majacy obowiązany 
jest czwartą część liczbowćj wartości w za- 
kład złożyć do rak kommissyi licytujacćj, któ- 
ry to zakład nojwięećj podającemu w cene 
kupna się liczy, a zaś innym współlicytują- 
cym po ukończonćj licytacyi zwróconym bę- 
dzie, prowadzącemu zaś exekucyję dowolno 
będzie licytować także bez złożenia onego za- 
Чадо, jeżeli się wykaże, Ze go dostatecznie 
na swojćj wyż wymienionćj należytości ubez- 
spicczył. 

3) Nabywca obowiazanym bedzie pozostajaca 
cenę kupna w przeciągu 14 dni po doręczo- 
néj mu rezolucyi забот), akt sprzedaży za- 
twierdzajacej, do tutejszego depozytu sado- 
wego złożyć, dlugi zaś intabalowane onych 
wierzycieli, którzyby przed zawarowanóra so- 
bie może terminem wyprowadzenia spłaty 
przyjąć nie chcieli, w miarę podanćj ccny 
kupna na siebie przyjąć. 

4) Gdy tenże nabywca wymienionóćm zadosyć 
uczyni warunkóm, natenczas otrzyma dekret 
własności do опе} sumy 125 duk. hell. awszel- 
kie na niéj intabulowane ciężary, wyjąwszy 
jednak dożywocia dla Tekli Trzaszkowćj tam- 
Ze ubezpieczonego, zostaną wyextabulowane 
i na cenę kupna przeniesione. 

5) Gdyby zaś nabywca warunkom nasię wło- 
zonym zadosyć nie uczynił, wtenczas na je- 
go@koszt i niebespieczeństwe powtórna licy- 
tacyja sumy 125 duk. holl, w jednym termi- 
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nie zostałaby rozpisana i taż suma za jaka- 

kołniek cenę sprzedana, 

O rozpisanćj niniejszćj licytacyi zawiadamia- 
ja się obydwie strony, jako też Tekla Trzasz- 
kowa itowarzysiwo tutejszych strzelców mićj- 
skich, tym zaś wierzyciciom, ltórzyby po ten- 
czas weszli do Tabuli miejskiej, ustanowiony 
jest Kurator w osobie Adwokata D Dunieckie- 
go z zstąpstwem Adwokata Р, Piwockiego, co 
sie wierzycielom tym do wiadomości podaje. 
Lwów dnia 18до Lipca 1847. 
3444) Edikt. 3) 

nro. 22642. Von dem kaiſerk. königl. Lem- 
berger Landrechte wird den dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben der Marianna 
de Shalskie ater Ehe Makowska 2ter Ehe Opu- 
szyńska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
mittelſt Beſcheid vom 18ten иин 1847 Zahl 
22642 über Erſuchen des k. k. Larnower Land⸗ 
rechts der k. Landtafel aufgetragen wurde, den 
Jakob, Joseph Junosza Podoski als Eigenthü⸗ 
mer von 435 Theilen des der verſtorbenen The- 
resia de Russockie Skalska gehörigen Gutian: 
theils Witkowice »Russoczyzaas genannt, im 
Activ⸗Stande einzuverleiben. 

Da der Wohnort der oberwähnten Erben un⸗ 
bekannt iſt, ſo wird denſelben der Landes⸗ und 
Gerichtsadvokat Dr. Itabath mit Subſtituirung 
des Landes und Gerichtsadvokaten Dr. Midowicz 
auf deren Gefahr und Seiten zum Kurator be- 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Be⸗ 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am a8ten Auguſt 1847. 


(3310) Kundmachung. (3; 

Nro. 21172. Vom k. k. lemberger Landrechte 
wird der Frau Marianna Trembecka mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider die liegende Maffe des Joseph Trembechi. 
Marianna Trembecka, Franziska Pieniążkowa, 
den k. Fiskus, Joól Schiffer und Joseph Adal- 
bert Trembecki — wegen Nichtigerklärung des 
Pachtvertrages bezuͤglich der Güter Hula Lubye- 
ka vom 28ten Auguſt 1840 die Gemeinde der 
Freibauer von Lubycza unterm 26. Februar 1846 
zur Zahl 6941 eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruͤber unterm 2ten 
März 1846 das ſchriftliche Verfahren eingeleitet, 
und den Belangten ein Termin von 45 Tagen 
zur Erſtattung der Einrede beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Marianna 
Trembecka als unbekannt angegeben worden iſt, 
fo hat das k. k. Landrecht zu derer Vertretung 
und auf derer Gefahr und Koſten den bieſigen 
Landes⸗ und Gerichts Advokaten Dr. Rodakowski 
mit Beigebung des Landes- und Gerichtsadvokaten 
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Dr. Czermak als Kurator beſtellt, mit welchen 
die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belang⸗ 
te erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen, und dieſem Land⸗ 
rechte anzuzeigen, überbaupt die zur Vertheidigung 
dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem dieſelbe ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entftebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen Bas 
ben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am a3ten September 1847. 


(8217) Edikt. (8) 

Nro. 21406 Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird mittelſt gegenwaͤrtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht у es haben die Erben nach Joseph Itel- 
1егтапа gegen den k. Fiskus Namens des Me- 
ligionsfondes, des h. Aerars und des Lemberger 
Armeninſtituts gegen die Maffe des Peter Bo- 
rzecki, gegen Basilissa Lelowska als Erbin des 
Thomas Deschert, diej Kammerprokuratur des 
Königreichs Polen in Vertretung des jenſeitigen 
Aerars, gegen Andreas Potapeńko in Srojadło 
Königreich Polen und Alexander Jankowski, 
dann Anton Dembowski in Warschau wegen 
Löſchung der Hb. 107. S. 26. LP. 45. einver⸗ 
leisten Summen von 400000 flp. oder 2958 Due 
faten und 345756 Яр. und bezüglich der mit Bes 
zug auf dieſe letzteren Summen Hb. 107. S. 
26. Lp. 45. einverleibten Summen pr 1464 Du⸗ 
katen und 93412 fl., in B. 3. ſammt allen Bes 
zugspoſten und Afteriaften aus den Gütern Rad- 
czuga ſammt zugehörigen Gutskörpern am sten 
July 1847 zur Zahl 21406 eine mündliche 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber die Tagfahrt auf den 3Gten No- 
vember 1847 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Ba- 
silissa Lelowska und Alexander Jankowski oder 
fur den Fall deren Abſterbens ihren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekaunten Erben unbe— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Midowicz mit Subſtituirung des Landes-Ad⸗ 
vokaten Hrn. Dr. Dolański als Kurater beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtefache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verbandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genann⸗ 
ten Mitbelangten erinnert, zur rechten Zeit entweder 
ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbe⸗ 


helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 
auch einen andern Sachwalter zu wählen, und 
dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreiſen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizus 
meſſen haben würden. 
Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 2öten Auguſt 1847. 


(2370) Kundmachung. 2) 

Nro. 25379. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
der Frau Maria Freyinn von Linker zur Befrie— 
digung der mitteift Urtbe le, und zwar: dieſes k. 
k. Landrechts vom 13ten July 1846 3. 10309. 
und des k. k. Aprellazions Gerichtes vom 
11ten November 1846 B. 22245 gegen den Onu- 
pbrius Wieniawski erſtegten Summen von 2000 
Dukaten, 2000 Dukaten und 1000 Dukaten holl. 
Bres. Gew., dann des vom 21. May 1844 an⸗ 
gefangen, alljährlich bis zur wirklichen Berichti⸗ 
gung mit 250 Dukaten zu entrichtenden Zinſen, 
jedoch nach voridufigem Abzuge des Betrages von 
350 fl. C. M. einen Dukaten mit 4 fl. 36 kr. 
gerechnet, dann des Betrages von 166 Dukaten, 
endlich anderer vom Onuphrius Wieniawski auf 
Rechnung tiefer Forderungen berichtigten und 
von der Obſiegerinn abquittirten Betruge, dann 
zur Befriedigung der gegenwärtig mit 252 fl. 22 
kr. C. M. zugeſprochenen Exekuziondkoſten im 
dritten Erekuzionsgrade die zwangsweiſe Verſtei⸗ 
gerung von 314 Theilen der dem Onuphrius Wie: 
niawski laut Hptb. 230 S. 2. 4. Eig. P. 18. 
und 19. gehörigen im Przemysler Kreiſe gelege⸗ 
nen Guͤter Sierakośce und Iwaszkcwce bewilli— 
get worden ſey, welche bey dieſem k. Landrechte in 
zwey Terminen d. i. am 28ten Oktober 1847 und 
25ten November 1847 jedesmahl um 10 Uhr Bore 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen abge. 
halten werden wird: 

Ateng. Rum Ausrufspreiſe der feilzubiethenden 
314 Theilen der Güter Sierakosce und Iwasz- 
kowce wird der gerichtlich ermittelte Schaͤtzungs⸗ 
werth derſelben von 36024 fl. 7 12 kr. C. M. 
angenommen, unter welchem dieſe Gutsantheile 
in dieſen zwey Terminen nicht hintangegeben 
werden. 

2tens. Jeder Kauſtuſtige ift verbunden 100100 
des Schätzungswerthes im Betrage von 3602 fl. 
25 kr. C. M. als Angeld zu Handen der Feil⸗ 
biethungs-Kommiſſion im Baaren oder in Pfand⸗ 
briefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kredittanſtalt gemäß 
dem Kreisſchreiben vom 10. Jänner 1846 3. 1423 
zu erlegen, welches Angeld dem Meiſtbiethenden 
feiner Zeit in den angebothenen Kaufſchilling en: 
gerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich nach 
geſchloßener Feilbiethung zurüͤckgeſtellt werden wird. 


we 


stens. Der Meiſtbietbende ift gehalten die auf 
den zu veräußernden Butsantheilen ut Dom. 40. 
р. 31. n. 1. оп, p. 35. n. 11. оа. Dom. 107. p. 
249. n, 18. on. und 56, on. haftenden Grund⸗ 
laſten, da dieſelben bey der Abſchatzung der Gua 
ter beridfichtigt wurden, ohne einen Erſatz aus 
dem Kaufſchillinge iu uͤbernehmen. 

4tend. Eben fo ift der Meiſtbiethende verpflich⸗ 
tet, die auf dieſem Gute verbücherten Schulden, 
nach Maaßgabe des Kaufpreiſes zu übe nehmen, 
wenn die Gläubiger vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfriſt die Zahlung ihrer Fordernn⸗ 
gen nicht annehmen wollten. 

stens. Der Käufer ift verbunden, den angebo— 
thenen Kaufpreis binnen 30 Tagen, vom Tage 
des ihm zugeſtellten Beſcheides über die vom Ge» 
richte beftättigte Feilbiethung an, gerechnet, an 
das hiergerichtliche Verwahrungsamt im Baaren 
oder in Pfandbriefen der galizifch-ftändifchen Kre- 
dits⸗Anſtalt zu erlegen, widrigenfalls auf deſſen 
Koften und Gefahr diefe Gutdantbeile in einem 
einzigen Termine auch um was immer für einen 
Preis bintangegeben werden, — zu welchem Ende 
das erlegte Angeld des Käufers zurückbehalten 
wird. — Für den Fall jedoch, als ein oder der 
andere von den einverleibten in den Kaufpreis 
eintretenden Gläubigern in die Belaſſung ihrer 
Forderung dey dem Erſteher einwilligen wurde, 
wird derſelbe berechtigt ſeyn, von dem Kaufſchil— 
linge einen dieſen in den Kaufpreis eintrettenden 
und ihm belaſſenen Forderungen entſprechenden 
Theilbetrag bey ſich zu behalten, und nur den 
Жей an das gerichtliche Erlagsamt unter der ob- 
angefuͤhrten Strenge zu erlegen. 

greng, Sobald der Meiſtbieibende dieſer sten 
Lizitazionsbedingung Genüge geleiftet baben wird, 
wird ihm die Eigenthumsurkunde auf die gefauf= 
ten Gutsantheile ausgefertigt, und er in den Bes 
fis derſelben eingeführt, auch werden alle auf 
dieſen Gutsantheilen haftenden Schulden mit 
Ausnahme der oben im 3ten Abſatze zitirten Grund- 
lafłen und derjenigen Schulden, die er zu Folge 
des Sten Abſatzes mit Einwilligung der Gläubi- 
ger übernommen hatte, gelöſcht, und auf den 
Kaufpreis Übertragen. 

7tens. Sollten diefe Gutsantbeile in den feft- 
geſetzten zwey Terminen über, oder wenigſtens 
um den Schätzungswerth nicht an Mann ge— 
bracht werden können, ſo wird zur Feſtſetzung 
der erleichternden Bedingungen eine Tagfatzung auf 
den 30ten November 1847 um 10 Ub: Vormit⸗ 
tags anberaumt und hiezu werden fammtliche in— 
tabulirten Gläubiger mit dem Beiſatze vorgela⸗ 
den, daß die Stimmen der Ausbleibenden der 
Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beygezählt 
werden, wo ſodann nach dieſen feſtzuſetzenden 
erleichternden Bedingungen eine neue im dritten 
Termine auch unter dem Schätzungswerthe vor- 
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кы ede Feilbiethung ausgeſchrieben werden 
wird. 

tens. Schließlich wird den Kaufluſtigen frey⸗ 
geſtellt, den Schätzungsakt, die Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventare und den Landtafelauszug in der land— 
rechtlichen Regiſtratur einzuſehen und von dem 
Stande des Gutes im Orte fih die leber zeugung 
zu verfchaffen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung wer- 
den Onuphrius Wieniawski zu Handen deſſen 
bevollmächtigten Adookaten Malisz, dann alle auf 
den zu veräußernden Gütern haftenden Gläubi— 
ger zu eigenen Händen, - jene Gläubiger aber, 
welche in der Zwiſchenzeit in die k. Landtafel ge⸗ 
langen ſollten, oder welchen die gegenwartige Ent⸗ 
ſcheidung zur gehörigen Zeit nicht zugeſtellt mwer- 
den könnte, zu Handen des denſelben hiemit in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Fangor, mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Witwicki beis 
gegebenen Vertreters und ſchließlich die Frau (Gre 
kuzionsfübrerinn Maria Freyinn von Linker ver⸗ 
fianbigt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechieś, 

Lemberg am 15:en September 1847. 

Obwieszczenie. 


Nro. 25370. C. H. Sąd Szlachecki Lwowski 
do powszechnćj podaje wiadomości, iż w sku- 
tek prośby Pani Maryi Baronowéj Linker pod 
dniem 16. Kwietnia 1847 lic. 12147 podanéj, 
w celu zaspokojenia Sum 2000 Dukatów, 2000 
Dukatów i 1000 Dukatöw hol. wagi Wrocław- 
skićj — wyrosami tutejszego c. k. Sądu pod 
dniem 13. Lipca 1846 do lic. 10309 i c. k. 
Sądu Appellacyjnego pod dniem 14. Listopada 
1846 do liczby 22245 przeciw Onufremu Wie- 
niawskiemu przysadzonych, tudzież procentów 
poczawszy od 24. Maja 1844 aż do zupełnego 
zaspokojenia corocznie 250 Dukatów płacić się 
mających, — po poprzedniczóm jednakowoż 
edtraceniu kwoty 350 ZR. Mon. lion. Dukat 
jeden po 4 ZR. 36 Kr. M. K. licząc, tudzież po 
potrąceniu kwoty 166 Dukatów nakoniec in- 
nych od Onufrego Wieniawskiego na rachunek 
tych należytości uiszczonych i od wygrywajacćj 
strony pokwitowanych kwot, nakoniec na za- 
spokojenie kwoty 252 ZR. 22 kr. M. K. jako 
kosztów exckucyjnych niniejszEm przysadzo- 
nych, w trzecim stopniu exckucyi przymusowa 
sprzedaż publiczna 3/4 części dóbr Sierakośce 
i lwaszkowce w cyrkule Przemyskim lezacych, 
Onufrego Wieniawskiego, jak świadczy Tabuli 
krajowdj księga własności 230. strona 2. i 4. 
pozycyja własności 18. i 19. własnych, zezwo- 
łoną zostala , która w dwóch terminach, t. j. 
dnia 28. Października 1847 i 25. Listopada 1847 
zawsze o godzinie 10. гапо w tutejszym С. К, Sa- 
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dzie pod nastepujacemi warunkami przedsię- 
wzięta bedzie : 

4) Za cenę wywołania stanowi się wartość sza- 
cunkowa 8}4 cześci dóbr Sierakośce i Iwasz- 
kowce sadownie w kwocie 36,024 ZR. 7 42 kr. 
M. K. wyprowadzona, niżój którćj te części dóbr 
w powyższych dwóch terminach sprzedane nie 
będa. — 

2) Każdy chęć kupienia mający obowiązany 
jest 10J100 wartości szacunkowćj w kwocie 
3602 ZR. 25 kr. M. K. jako zakład do rąk ko- 
missyi sprzedającćój w gotowiznie albo też 
w listach zastawnych galicyjskiego stanowego 
łustytutu kredytowego stosownie do Okolnika 
z dnia 10. Stycznia 1846 do liczby 1423 złożyć, 
ktöryto zakład rajwięcćj ofiarujacemu w swoim 
czasie za oliarowana cenę kupna wrachowany, 
innym zaś współkupującym zaraz po ukończo- 
néj publicznćj sprzedaży zwróconym bedzie. 

3) Najwiecej ofiarujacy obowiazany będzie, 
ciężary gruntowe na tychże częściach dóbr ut 
dom. 40. рар. 31. n. 1 ou., pag. 35. n. 11 on., 
dom. 107. pag. 249.n. 18 on. i 56 on. ciążące 
bez regresu do ceny kupna na siebie przyjąć, 
ile Ze пи te ciężary już przy oszacowaniu tych 
dóbr potrzebny wzgląd miano. 

4) Równie też najwięcćj ofiarujacy obowia- 
zany będzie długi natychZe dobrach intabulo- 
wane w miarę ofiarowanćj ceny kupna na siebie 
przyjąć, jeżeliby wierzyciele przed umówionym 
terminem wypowiedzenia wypłaty swych nale- 
Żytości przyjąć nie chcieli. 

5) Tiupiciel obowiązany jest zaoſiarowang 
cenę kupna w 30 dniach , od dnia doręczonćj 
mu rezolucyi sadowej i akt licvtacyi potwier- 
dzającćj liczyć się anających do depozytu tutej- 
szego С. К. Sądu w gotowiźnie albo w listach za- 
stawnych galicyjskiego stanowego Towarzystwa 
kredytowego złożyć , w przeciwnym razie też 
części dóbr na jego koszt i niebezpieczeństwo 
w jedaym tylko terminie nawet za jakąkolwick 
cenę sprzedane będą, w którymto cclu złożony 
zakład kupiciela zatrzymany będzie; jednako- 
woż wtym razie, gdyby jeden lub drugi z in- 
tabulowanych w cenę kupna umieszczonych 
wierzycieli na zostawienie зуб) vależytości przy 
kupicielu zezwolił, kupiciel тосеп będzie, ed- 
powiednia tćj przy nim zostawionćj nalezytosci 
wierzycieli cześć z ceny kupne sobie zatrzymać, 
а tylko resztę do sądowego składu pod powyz- 
забт zastrzeżeniem złożyć. 

6) Jak tylko l:upieiel powyższemu 5mu wa- 
runkowi zadosyć uczyni, dekret własności co 
do kupionych części dóbr onemu wydany, i ku- 
piciel w posiadanie fizyczne onychze wprowa- 
dzony hedzie, długi zaś wszystkie na tychże 
częściach dóbr ciężące, wyjąwszy w punkcie 
3cim wymienione ciężary gruntowe, i te długi, 


któreby kupiciel w skutek 5go waruuku z ze- 
zwoleniem wierzycieli na siebie przyjął, wyma- 
zane i na cenę Kupna przeniesione zostaną. 

7) Gdyby te części dóbr’ w ustanowionych 
dwóch powyższych terminach ani wyżćj ceny 
szacunkowćj ani teź w samćj cenie szacunko- 
wćj sprzedane być nie mogły, naten wypadek 
ustanawia się za jednym razem termin na dzicu 
30. Listopada 1847 o godzinie 10tćj rano do 
ułożenia ułatwiających warunków , i na tenże 
termiu wszyscy intabulowani wierzyciele z tym 
dodatkiem zapraszają się, Ze głosy niejawiących 
się większości głosów przytomnych deliczoue 
zostaną, i podług tych ustanowić się mających 
warunków nowa w trzecim terminie nawet niżćj 
ceny szacunkowéj odbyć się majaca publiczna 
sprzedaż rozpisana będzie. 

8) Wszystkim chęć kupienia mającym wol- 
ność się zostawia, akt szacunkowy, inwentarze 
gospodarcze i wyciag tabularny w tutejszćj są- 
dowej Rezistraturze przejrzóć, jakoż i o stanie 
dóbr na miejscu naocznie się przekonać. 

Q rozpisanćj niniejszćj publicznćj sprzedaży 
uwiadamiaja się: Onufry Wieniawski, da rąk 
jego pełnomocnika Adwokata Malisza, niemnićj 
wszyscy wierzyciele na tychże dobrach zaintabu- 
lowani do rąk własnych, zaś ci wierzyciele, 
którzyby w przeciagu tego czasu do Tabuli kra- 
jowćj weszli, lub którymby rezolucyja o rozpi- 
sanćj niniejszćj licytacyi w przyualezytym cza- 
sie doręczona być nie mogła, do rak ustano- 
wionego tymże niniejszćm kuratora w osobie 
Pana Adwokata Fangora, z przydaniem ma Pana 
Adwokata Witwickiego, nakoniec exekucyję 
wiodąca Maryja Baronewa Linker. 

Z Rady С. R. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 15. Września 1847. 


(3351) z DI een (2; 
Nro 191 jud. Vom Magiſtrate der Stadt Biecz 
ls Nealbehorde werden in Folge Requiſttions⸗ 
Schreibens des k. k. Landrechtes zu Lemberg ddto. 
4. Juni 1847 Z. 16325 zur exekutiven ſteigerungs⸗ 
weiſen Veräußerung der in der Vorſtadt zu Biecz 
jenſeits des Ropa-Sfufeś sub Nro. Con. 232 ge: 
legenen und in der hierortigen Stadttafel Libr. 
Dom. Tom. IV. pag. 118. pos. n, 5. stat. activ. 
dem Thadacus Muszyński grundbücherlich zuge⸗ 
ſchriebenen Realität Belna auch Nowakiewiczówika 
genannt, wegen auf dieſer Realitat verſicherten 
und der lateiniſchen Pfarrkirche zu Biecz Tut 
digen 1000 flpol. oder 250 fl. W. W. dann der 
Gerichtskoſten im Betrage von 26 fl. 51 kr. C. M. 
und der Exekuzionskoſten im Betrage von 3 fl., 
5 fl. und 4 fl. 44 kr. C. M. die Feilbiethungs⸗ 
Tagſatzungen auf den 18ten Oktober 1847, den 
a3ten November 1847 und Liten Dezember 1847 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der bierortigen 
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Magiftrats - Kanzlei angeordnet, bei welchen er- 
wähnte Realität unter nachſtehenden Bedingungen 
feilgebothen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth 
dieſer Realität mit 9000 fl. 13 kr. C. M. ange- 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 100100 des 
Ausrufspreiſes als Angeld zu Handen der Lizita— 
zions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der #1 
zitazion zurückgeſtellt werden. + | 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte binnen 30 Tagen, die zweite bin⸗ 
nen einem Jahre vom Tage der Zuſtellung des 

erichtlichen, die Lizitazionsverbandlung zur Wiſſen⸗ 
chaft nehmenden Beſcheides gerechnet, gerichtlich 
zu erlegen. > Kä 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger 
weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkundigungs⸗-Termine anzunehmen, 
fo ift der Erſteher 

4) verbunden, diefe Laſten nach Maaß des ап» 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. — Die 
Aerarialforderung Poſt-Nro. 12 dann die geiſtli⸗ 
chen Summen Poſt⸗Nro. 1 und 7 des Laſtenſtan⸗ 
des werden demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte die Realität in den erſten zwei Eis 
zitations⸗ Terminen nicht um den Ausrufspreis, 
und in dem dritten nicht einmal um einen ſolchen 
Preis an Mann gebracht werden konnen, durch 
welchen die fammtlichen Gläubiger gedeckt find, 
fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 der 
G. O. und des Kreisfchreibens vom 11. Septem⸗ 
ber 1824 3. 46612 das Erforderliche eingeleitet, 
und dieſelbe im vierten Lizitazionstermine auch unter 
der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling er- 
legt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaſſen wol- 
len, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, 
und die auf dem Mayerhofe Belna eder Nowa— 
kiewiczówkia haftenden Laſten extabulirt, und auf 
den erlegten Kauffchilling übertragen werden. — 
Sollte er hingegen | e 

7) den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau 
nachkommen, fo wird diefe Realitat auf feine Ge- 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionster⸗ 
mine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haften⸗ 
den Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben, wer⸗ 
den die Kaufluſtigen an das Bieczer ftädtifche 
Grundbuch und die dortige Stadtkaſſe gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird der 
H. Landesadvokat J. U. D. Paul v. Rodakowski 
als Kurator des unbekannt wo abweſenden Rea⸗ 
litäteneigenthümers Thadaeus Muszyński, ferner 


die Tabular⸗Gläubiger als k. k. Kammerprokura⸗ 
tur zu Lemberg Namens Der Bieczer lateiniſchen 
Pfarrkirche und des allerhöchften Aerars, und der 
unbekannt wo abweſende Joseph Bobowski, letz⸗ 
terer mit dem Beiſatze verſtandiget, daß für ihn 
der Bürger Joseph Potok in Biecz zum Kurator 
beftellt worden ſei, welchem für ihn die auf dieſe 
Exekuzion Bezug habenden gerichtlichen Beſcheide 
und (ох деп Саре zugeſtellt werden. 
Uibrigens wird für alle jene in dieſer Exeku⸗ 
ziensſache betheiligten Perſonen, welchen aus was 
immer fir einer Urſache gegenwärtiger Lizitazions⸗ 
Beſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt werden 
konnte, oder welche erſt nach dieſer Lizitazions⸗ 
Ausſchreibung Hypothekarrechte auf der zu vers 
außernden Realität erlangen ſollten, ein Kurator 
in der Perſon des H. Joseph Paszyński in Biccz 
beſtellt, welcher ebenfalls von Dieter Lizitazion vera 
ftändiget wird. Biecz am 11. September 1847. 


(3312) Edif (4) 
Nro. 5846. Vom Magiſtrate der freien Handels- 
Stadt Brody werden die bereits mit Edikt vom 
4. März 1347 Z. 1594 vorgeladenen und nachſie⸗ 
henden während der heurigen Rekrutirung auf den 
Aſſentplatz nicht erſchienenen militärpflichtigen Ins 
dieiduen aufgefordert fich binnen 6 Wochen bier- 
amts zu melden und uͤber ihre Abweſenheit zu 
rechtfertigen, weil fie ſonſten als Rekrutirungs— 
flüchtlinge behandelt werden mußten: 
Cons. Nro. 1517 Hersch Klein, 
357 Chaim Aron Roseublat , 
673 Alexander Machacz, 
1227 Rachmil Harp, 
1309 Jossel Willenz, 
1389 Chaim lordoman, 
1455 Leiser Falck Trachtenberg, 
1523 Mordko Weinstein , 
128 Rubin Spiss, 
433 Dawid Fisch, 
730 Nathan Hornfeld, 
780 Antschel Moscisker, 
1166 Moses Ostern, 
1450 Marcus Eischnen, 
1533 Marcus Zytomirer, 
736 Boruch Weissman, 
1102 Jacob Leib Baumstein . 
1275 Moses Roniger, 
1330 Tobias Bochner , 
862 Leon Ilermann, 
1252 Israel Quastel, 
50 Hersch Kopenhagen, 
98 Jerichim Landau, 
58 Isaac Patura, 
131 Hersch Benjaminowicz, 
392 Süssman Hahn, 
433 Leib Helin, 
578 Israel Gorzalkes, 
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345 
448 
467 
489 
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489 
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418 
609 
673 
761 
882 
963 
990 


Jonas Rothstein , 

Israel Frinkel, 

Moses Jazłowczyker, 
Selig Aron Biselichee, 
Stanislaus Wisniewski, 
Abel Nathanfeld, 
Jacob Braudenberg, 
Abraham Isac Pischtin, 
Leib Rubinstein, 
Hersch Rissberg, 

Wolf Briiner , 

Hersch Goldenfeld, ; 
Joseph Juwel, 

Blasius Dubikowski, 
Abraham Kantar, 
Hersch Süssel, 

Samuel Moses Lombard, 
Jacob Abraham Lehrer, 
Mendel Pilower, 

Israel Gorzalkes, 
Moses Don Leibowicz, 
Selig Hornfeld , 
Simche Glaser, 

Joseph Gescheit, 
Dawid Radziwilower, 
Chaim Abraham, 
Johann Kondracki, 
Abraham Necheles, 
Rubin Menkes , 

Daniel Hornstein, 
Moses Mordko Okin, 
Jacob Werouka, 
Ascher Diamant, 

Jacob Patura, 

Lowe Benjamin , 

Peter Breyczuk, 
Ezechiel Batin oder Bein, 
Moses Aron Benditor , 
Isac Halpern, 
Benjaminowiez Benjamin, 
Leisor Redler, 

Marcus Beigel, 

Jacob Klein, 

Mendel Czaczkes, 
Sołzel Kukeles, 
Hersch Wortman , 
Nuchim Iielring, 
Majer Rappaport, 
Littman Ettinger, 
Dawid Landy, 

Beer Pasternak, 
Samuel Pfeferman , 
Majer Reich , 

Jossel Hersch Isersohn, 
Hersch Mendel Mantel, 
Selig Jacob Gelson, 
Herch Sassower , 
Moses Dische, 


Nro. 1019 
1050 
1056 
1196 
1251 
1253 
1260 
4318 
1320 
1331 
1547 
1351 
1352 
1424 
1447 
1458 
1487 
1499 
29 
47 
262 
268 
362 
365 
381 
401 
435 
455 
458 
450 
463 
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(3341) 
Nro. 66. 


Ankuͤndigung. 
Zu Folge des hohen k. k. Lemberger 


Marcus Rappaport, 
Jacob Hopel Ditke, 
Wolf Pepes, 

Samuel Barbag, 
Mathias Samberg, 
Jossel Deutsch, 
Abraham Czerpah, 
Stephan Urbański, 
Efroim Schaeiberger , 
Schulem Dubenski, 
Abraham Schaf v. Halpern, 
Marcus Leib Reich , 
Nathan Gottlieb, 
Israel Ornstein, 
Sender Semels, 
Samuel Beer Schnebaum, 
Michail Ostersetzer, 
Benjamin Necheles, 
Gerschon Chajes, 
Mechel Jeczies, 
Owadie Rappaport, 
Rachmil “a 
Vigdor Stoczek, 
Schaje Wachs, 

Kohos Freid, 

Eisig Stammeisen, 
Aron Halen, 
Benjamin Diner, 
Benjamin Dales, 
Zudek Howert, 
Schulem Nadel, 
Simon Bardos , 

Dawid Hurasch, 
Antschel Fussbank, 
Jacob Jossel Messer, 
Herz Jetheles, 

Leib Berat, 

Ezechiel Rothenberg, 
Oser Naphtale Willets , 
Berl Deborer , 

Majer Goldsetzer, 
Abraham Flicker, 
Mendel Krasner, 

aus Folwarki wielkie: 
Lambert Lubecki , 
Canstantin Lachowski, 
Leib Magaziner, 

Leib Hanner, 

Johann Jabłoński. 


23. September 1847. 


(4) 


landrechtlichen Anſuchens vom 22. April 1847 3, 
10953 wird zur Befriedigung der Summe von 


4180 fl. 33 1)4 kr. 


und 12-6 fl. 15 kr. C. M. 


ſammt Zinſen und Gerichtskoſten im Betrage von 


82 fl. 31 fr. C. M. 


‚ ferner zur Befriedigung der 
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gegen Elias Bardach im Betrage von 5 fl., 7 fl. 
34 kr., 5 fl. und 2 fl. 48 kr. C. M. bereits zu⸗ 
geſprochenen, wie auch der gegenwärtig im Be- 
trage von 8 ſt. C. M. zuerkannten Exekuzionsko⸗ 
ften, eine neue exekutive Feilbiethung der den Срез 
leuten Elias und Gittel Bardach gehörigen, in 
Sędziszow 3. 73 befindlichen Liegenſchaft, in drei 
Terminen und zwar: am 27ten Oktober, 2iten 
November und 22ten Dezember 1847 jedesmal um 
8 Uhr Nachmittags in der Sędziszower Amts- 
kanzlei unter nachſtehenden Bedingungen vorge⸗ 
nommen werden: } 

л) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungs⸗ 
werth von 149 fl. 30 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige ift verbunden 53100 als 
Angeld zu Handen der Lizitazions = Kommiffion 
im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbiethen⸗ 
den in die erſte Kaufſchillingshalfte eingerechnet, 
den übrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden. | 

3) Der Beſtbiether ift verpflichtet die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte binnen 3 Monaten, die zweite bin⸗ 
nen 6 Monaten vom Tage der Feilbiethung ge— 
rechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger 
weigern die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkundigungstermine anzunehmen, 
ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden diefe Laſten nach Maß des an- 
gebothenen Kaufſchillings zu übernehmen. — Die 
Aerarial⸗Forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte diefe Realität um den Ausrufspreis 
nicht an Mann gebracht werden konnen, fo wird 
dieſelbe in jedem Lizitazionstermine auch unter der 
Schätzung, um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling er⸗ 
legt, oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die 
Gläubiger ihre Forderungen bei ihm belaffen wol- 
len, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, 
und die auf der fräglichen Realität haftenden Laſten 
ertabulirt, und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werden. — Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingungen 
in was immer für einem Punkte nicht genau nach⸗ 
kommen, ſo wird dieſelbe auf ſeine Gefahr und 
Koſten in einem einzigen Lizitazions⸗Termine verz 
äußert werden. м. 

8) Hinſichtlich der auf diefer Realität haften⸗ 
den Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben wer⸗ 
den die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
Wirthſchaftsamt gewieſen. 

Von dieſer Verſteigerung werde das h. k. k. 
Lemberger Landrecht, die Löbt. k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur, die Maſſe des Elias Bardach zu Händen 
des H. Advokaten Leszczyński , ferner Gittel Bar- 
dach 2ter Ebe Goldlicht geborne Geissler, Jacob 
Geissler, Adolph oder Naphtale Geissler, Hen- 
riette oder Chane Geissler, Freide Palester geb. 


Geissler, und Feige Geissler als Erben des 
Ephroim Geissler mit dem Beiſatze verſtändiget, 
daß allen jenen Gläubigern, welche inzwiſchen mit 
ihren Forderungen an die Gewähr gelangen ſoll⸗ 
ten, oder welchen die Beſcheide vor der mittelſt 
der gegenwärtigen Kundmachung ausgeſchriebenen 
Verſteigerung entweder gar nicht oder vor dem 
Lizitazions⸗Termine nicht zugeſtellt werden konnte, 
zur Wahrung derer Rechte ein Kurator in der 
Perſon des hieſigen Inwohners Jacob Blum Bes 
ſtellt worden ſei. 

Vom Suftiiamte der Herrſchaft Sedziszow am 
14. September 1847. е 


(3400)  Sigitasions.A(ntfuntigung. (4) 

Nro. 16821. Zur Verpachtung der Stanislauer 
ftadtifchen Fleiſchbaͤnke und des Schlachthauſes auf 
die Zeit vom 1. November 1847 bis Ende Okto⸗ 
ber 1849 auf Koſten und Gefahr der kontraktbruͤ— 
chigen Pächter, wird am 22ten Oktober 1847 
Vormittags in der Stanislauer Magiſtratskanzlei 
eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Zum Fiskalpreiſe wird der bisherige Pachtſchil⸗ 
ling mit 1026 fl. 49 kr. C. M. feſtgeſetzt, es wer⸗ 
den aber auch Anbothe unter dieſem Fiskalpreife 
angenommen werden. Be 

Pachtluſtige verſeben mit einem 100100 HBa- 
dium haben ſich an dem beſtimmten Termine ein⸗ 
zufinden. 

Stanislau am 1. Oktober 1847. 


(3395) Ediktal⸗ Vorladung. (4) 

Nro. 339, Von Seiten der Con. Obrigkeit 
Czercze Brzeżaner Kreiſes werden die Militaͤr⸗ 
pflichtigen, abweſenden und auf den Aſſentplatz 
berufenen Michael Michalewski geb. 1326, Jo- 
seph Michalewski geb. 1823 und Jan Micha- 
lewski geb. 4817, konſkribirt in Ruda HM. 1, 
vorgeladen, binnen drei Monaten zurückzukehren 
und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, anſonſten 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift wird verfah⸗ 
ren werden. 

Ruda am 5. Oktober 1847. 


(3385) Ediktal⸗Vorladung. (4) 

Nro. 1149. Von Seiten der Konſkripzions⸗ 
Obrigkeit Przemyslany werden die auf den Aſſent⸗ 
platz berufenen und unbefugt abweſenden militar⸗ 
pflichtigen, als: Israel Heilweil sub HN. 14 
und Wolf Moszkowiez sub AN, 41, aufgefote 
dert, binnen 6 Wochen in ihre Heimath Prze- 
myslany zurückzukebren, weil dieſelben ſonſt als 
Rekrutirungsfluͤchtlinge angeſehen und behandelt 
werden würden. 

Przemyślany am 24. September 1847. 


(3389) €Łit at (4) 
Nro. 854. jud. Vom Magiſtrate der Stadt 
ag 
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(3371) Ediktal⸗Vorladung. (4) 


Stro. 341. Vom Dominio Orzechowiec wird 
der heuer zur Stellung auf den Aſſentplatz bes 
rufene aber unbewußt wo ſich aufhaltende mili⸗ 
tärpflichtige Untertban Jacko Patryłow aus Orze- 
chowiec sub Haus⸗Nro. 21 konſkribirt, biemit 
vorgeladen, binnen drey Monaten um fo gewißer 
bieramts zu erſcheinen und feine unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen den 
ſelben das geſetzliche Verfahren eingeleitet mete 
den wird. 

Dominium Orzechowiec am 20. September 1847. 


(3364) Ediktal⸗ Vorladung. (4) 
Nro. 1080. Vom Oberamte der Herrſchaft Dro- 
ginia Bochniaer Kreiſes, werden die unbefugt 
abweſenden militärpflichtigen Individuen Michael 
Mistarz sub Nro, 57 und Johaan Pawlak sub 
Nro. 115 aus der Gemeinde Lipnik vorgeladen 
binnen 6 Wochen, bieramts ſich zu melden, und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigenfalls 


gegen dieſelben, nach den Rekrutirungsvorſchrift⸗ 
ten gehandelt werden wird. 
Oberamt Droginia am 6ten September 1847. 


(3377) Ediktal Vorladung. (4) 

tro. 329. Stefan Kowalski aus Dołhomości- 
ska Haus-⸗Nro. 72 und Juda Keller Haus-Nro. 
107, werden aufgefordert, in ihre Heimath bins 
nen zwey Monate um fo ficherer rückzukehren, 
als fie widrigens, obgleich bis nun als Rekruti⸗ 
rungsfluͤchtlinge anerkannt, fernerhin uach dem 
Auswanderungspatente vom Jahre 1832 behan⸗ 
delt werden muͤßten. 

Dominium Dołhomościska am 28. Septem⸗ 
ber 1847. 


(3363) TIRS. (2) 
Nr. 107. Onyśko Onysków z Chodowic pod 
N. kons. 51 ma sie do 6ciu tygodni w swojćj 
Zwierzehncsei zgłosić, inaczćj jako zbieg przed 
rekrutacyja uważany będzie. 
Dominium Chodowice d. 27. Września 1847. 


(3374) 


Ver zeichen i 


6 
der vom 16. bis 30 September 1847 gefundenen oder verdächtigen Individuen 
abgenommenen und im hierortigen politiſchen Magiſtrats⸗Erlagsamte 
vorhandenen Gegenſtande: 


Dep.] Magiſt. 


m Benennung der Gegenſtände 
ß ——— 
2355| 28605 Eine filberne Sackuhr. 

2362 28708 Eine hölzerne Wagenachſe {атт 


Stange. 
2887603 Stück Salz. 
28874 | Fin blautuchener Pelz, 1 Opończa, 
und 1 Stuckchen Leinwand. 
27006 Eine meſſingene Kaffeemaſchine. 
29010 Ein auf dem Sandberge gefundes 
ner Kinderrock. 
290092 Paar Beinkleider, 1 blauer Ип: 
terrock, 1 weiße Jacke, 1 ſeidene 
| Wete 2 Kopftucher, 1 Weſte, 2 
| leinwandene Sacktücher, 1 weißes 
Umhangtuch und zwei perkalene 
| Sacktücher. 
20177 |1 meſſingener Mörſer ſammt Stößel. 
293743 Stud grober Leinwand, 1 Fur⸗ 
tuch, 2 Hemder und 1 Leintuch. 
29561 Ein Paar Glace-Handſchuh. 
29500 Ein Hemd. 
296781 Ein Umhaͤngtuch. 


It 


Den. Lost, Benennung der Gegenſtände 
ro. 


2437 29749 [Zwei Bretter. ` 

2438| 99741|1 Handkorb mit 1 Gade, 1 Had- 
meſſer, 1 Siebe, 1 Strick, 1 Bob 
feemüble, 1 Paar Pantoffeln, 1 
Paar Filzſchube, verſchiedene Eis 
ſenſtücke, 2 Paar Stiefeln, 2 
Draht von Vorhängen, 2 Vor⸗ 
hange, 2 Nägeln, 1 Kanne und 
1 Schlüßel. 


2439 29805 {1 lederner Beutel mit 21 402 kr. 
2440| 29806 Ein Hemd. 
12 

2442| 29883 Ein perkalenes Kleid. 

2444 29931 Zwei Kinderleibchen und 1 Paar 
Kinder-Beinkleider. 

2445 29932 Zwei Hemder. 

2455 29995 Ein Sack⸗Paleto und 1 Leintuch. 

2459 3007 Ein Paar Stiefel. 

2160| 30078144 Stucke Seife und 2 Spazierſtöcke. 

2461| 30077 Ein Sack Korn und ein Säckchen 


Spreu. 


Der Eigenthümer der einen oder der anderen der obbezeichneten Sachen wird aufgefordert, 
wegen Anerkennung der Identitat und Ausfolgung der in Verluſt gerathenen Sachen, ſich bei dem 
politiſchen Einreichungsprotokolle des Magiſtrats der k. Hauptſtadt Lemberg binnen 14 Tagen um 
{о gewiſſer zu nmelden, als fonft darüber entſprechend verfügt werden wird. 


Lemberg den 1. Oktober 1847, 
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Dzieńnik urzędowy. 
Lwów dnia 9. Października 4847. 


(8263) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 12784. Von Seite des Bukowinaer k. k. 
Kreisamtes werden die aus dem Orte Negostina 
unbefugt abweſende militärpflichtige Unterthans⸗ 
ſöhne Georg und Jeremie Seredynczuk, Deme- 
ter Zubreniuk und Alexander Tedriuk werden 
hiemit aufgefordert, in der Zeit von 3 Monaten 
in ihren Geburtsort zurückzukehren, und ihre 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
die in dem Auswanderungspatente vom 24. Marz 
1832 ſanktionirte Strafe gegen dieſelben ver- 
hängt werden wird. 


Czernowitz den 5. September 1847. 
(352) Kundmachung 3) 


Nro. 7203. Von der k. k. Kaal. Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Przemyśl wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
nip gebracht, daß bei derſelben an den nachftes 
hend angeſetzten Tagen die ite Lizitation, und 


Ausrufd | 
preis 
in CM. 


Für die Juden⸗ 
Gemeinde in 


Ki 

>- 
c 
Єз 

W 

2 

о 
== 


Al Przemyśl . . . . |7454 — 12. Oktob. 1847 
2 Jaroslau mit den Filialen 

Radymno u. Pruchnik 8646 30 — 
3| Mościska . =.» |2960|18|13.Oflob.1847 
4| Jaworow mit dem Filiale 

Sadowa wiszūia . 3336 30 — 
5 Hussakow . . 712 24 44. Oktob. 1847 
6| Krakowiec 599 54 — 
7| Wielkie oczy 1082 | — |15.Dftob.1847 
8! Sieniawa 


1325 | — 
| 

Die ſchriftlichen Offerten müffen an dem der 
betreffenden Lizitation vorangehenden Tage bis 
6 Uhr Abends bei dem Vorſtande der k. k. Kaal. 
Bezirks » Verwaltung in Przemyśl eingebracht 
werden. — Das zu erſegende Vadium betragt den 
40ten Theil des Ausrufspreiſes. Im Übrigen ha⸗ 
ben die in der bereits allgemein verlautbarten Li⸗ 
zitations⸗Ankündigung der k. k. galiz. Kaal. Ge⸗ 
fällen⸗Verwaltung vom 13. Juli 1847 3. 17110 
enthaltenen Lizitationsbedingniße, fo weit fie durch 


(3376) Kundmachung. (2) 


3. 20861. In Lemberg iſt eine Advokatenſtelle 
in Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe 
Stelle haben ihre gehörig belegten Geſuche bin— 


I. Lizitation | 
fi. kr. Vormittag Nachmittag Vormittag 


Р о z е w. 

Nr, 12784. Ze sirony c. k. Urzędu cyrkuło- 
wego Bukowińskiego wzywa się niniejszćm sy- 
nów peddańczych ze wsi Negostyna jakoto: 
Jerzego i Jeremiasza Seredynczukow, Demetra 
Zubreniuka i Alexandra Tedziuka, którzy się 
nieprawnie z tego miejsca oddalili i do woj- 
ska sa obowiązani, ażeby w przeciagu czasu 
3ch miesięcy do miejsca ich urodzenia po- 
wrócili i z nieprawnćj nieobecności usprawie- 
dliwili się, gdyż w przeciwnym razie ulegna 
karze sankcyjonowanej w patencie emigracyj- 
nym z dnia 24. marca 1832. 

Czerniowce dnia 5. Września 1847. 


wenn dieſe ohne Erfolg bleiben follte, eine 2te 
Lizitation zur gemeindeweiſen Verpachtung des 
Koſcherfleiſchaufſchlags im Przemyśler Kamerals 
Bezirke auf ein Jahr d. i. vom 1. November 1847 
bis Ende Oktober 1848 abgehalten werden wird, 
und zwar: . 
Verſteigerung für die 
II. Lizitation 


Nachmiuag 


m 


19. Oktob. 4847 


12. Oktob. 1847 


19. Oktob. 1847 


— 


20. Oktob. 1847 


13. Oktob. 1847 


14. Oktob. 1847 


20. Oktob. 1847 


21. Oktob. 1847 


21.Oktob. 1847 
22. Oktob. 4847 
25. Oktob. 1847 


18.Oktob. 1847 
| 

die gegenwärtige Kundmachung nicht geändert 
wurden, auch für die oberwähnten Verſteigerun⸗ 
gen zu gelten, und konnen wie die fonftigen 
Pachtbedingniße ſowohl bei dieſer k. k. Kau.. Bes 
zirks⸗Verwaltung als auch bei ſaͤmmtlichen Fi- 
nanzwach⸗Commiſſären des Kaal. Bezirkes in den 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſeben werden. 


Von der k. k. Kaal-⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Przemyśl am 26. September 1847. 


nen 4 Wochen von der dritten Einſchaltung Dies 
ſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung ge⸗ 
rechnet, bei dem galiziſchen k. k. Appellazionsge⸗ 
richte zu überreichen. 

Lemberg am 28. September 1847, 
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(3058) Vorladung. (3) 

Mro. 10985. Auf den Namen eines ge wiſſen 
Josepb Tabakmaun, angeblich aus Jassy, &iffen 
gezen artiger Mufen.balsfor: unbekannt ift, find 
nachſtehende Waaren zur Durchkuhr aus Brody 
in die Moldau,. mitelt des Moldauer Fuhr⸗ 
man as M- Zwetel, deſſen Aufenthaltsort gleich- 
falls unbekannt iſt, und unter der Haftung des 
als Bürge und Zabler auf den Waaren Erklä⸗ 
rungen gefertigten Brodier Jnfaßen Leon Blam 
bei dem Brodier k. k. Gefällen Hauptamte am 
29. Jänner 1847, erklart worden, als: 10 Bale 
len W L. Nro 1. in 4 und 6 in 11 und zwar 
a) in den Ballen Nro. 1. 7 in 11. 839 Pfund 
13 ёр. Schafwollwaaren, b) in der Ballen 
Neo. 2, 3, 4, б, in 11 — 1112 Pfd 26 Lth. 
Baumwollwa nen, c) in den Ballen Mro. 4, 8, 
41 — 13 Pfd. 26 #15. Seidenwaaren im Bale 
len Neo. 4 — 2 2832 Pfd Schafwollwaaren, 
im Ballen Nro. 3 — 3 15532 Pfd. Putz waaren 
und im Ballen Stro. 11. — 2 Цо Pfd Meſſer⸗ 
ſchmidtwagren, endlich d) 1 Kiſtchen W. L. N 5. 
mit 5 10332 Pfd. Schafwollwaaren und 19 Pfd. 
Baumwoll waaren 

Nachdem nach bereits gepflogener zollämtlicher 
Pröfung, Beſchau und Blombirung (Berfieglung) 
dieſer Waaren und nach Ausfertigung der Durch ⸗ 
fuhrsbolletten Date Brody am 31 Jänner 1847, 
N. 717, 718, 719. ſowobl die Waren Erklä⸗ 
rungen, als auch die Durchfuhrs volleten in der 
Art verfälſcht wurden, daß bei den unter a) ges 
nannten Schafwollwaaren das Wort ⸗Schaſwoll⸗ 
waarene in Schafwellgarn gef gezw⸗ und bei 
der unter b) aufgeführten Baumwollwaaren das 
Wort ⸗Baumwollwaaren⸗ in Baumwollzwirn weiß⸗ 


(3057) Vorladung. (3) 
Neo. 10985. Nachdem die bei dem k. k. Ge, 
fällen Hıuptomte in Brody eingebrachte, von Si- 
mon Finkelscher aut Jassy als Ausſteller und 
don dem Brodier Inſaßen Joseph Fischler als 
Buͤrze und Zahler unterfertigte Waaren-Erflä- 
rung ddto. Brody am 9 Movember 1846, ur- 
ſprünglicd für die Tranfito Sendung von spor. 
189 1j2 Pfd. und notto 64 12/32 Pfd. Baums 
woll waaren, und netto 118 Pfd. Schafwellwaa · 
ren in die Moldau lautend — nach vorgenom⸗ 
menen Zollomtlicher Prüfung, Beſchau und Ber- 
ſleglung der Waare von einem unbekannten 64, 
ter dadurch verfälſcht wurde. D В іп einem Paare 
der Erklärung das Wort ⸗Baumwellsaaren- in 
weißen Baumwolliwirn- und das Wert „Safe 
wollwaaren⸗ in »Schafw garen gef. gezwirnte⸗, 
in Dem zwe ten Paare aber das Wert Baum- 
wollwasrena g eichfalls in „weißen Baumwoell⸗ 
mirne ungeźndert, zu dem ungeändert belaffe» 
nen Worte »Sdafwellwaaren⸗ der Zut gef. 
gezwirk.- beigefegt werden iſt; nachdem feiner auf 


abkorrigirt worden iſt; nachdem ferner von ſämt⸗ 
lichen Waaren nur das unter d) erwähnte Kiſt⸗ 
chen mit 5 10133 Db. Schafwollwaaren und 19 
Pfd. Baumwollwaaren {атт einem mit der Une 
te.feprift des Waaren Verſenders Joseph Tabak- 
mann derfepenen in Tlnste von 12. Februar 1847, 
aufgegebenen Brieſe mittelſt der Poſtanſtalt, an 
das Austrittszollamt in Suczawa gelangte, und 
in dieſem Briefe angezeigt wird, daß der бирг» 
mann M. Zwetel mit den übrigen 10 Colli die 
Flucht ergriffen hat; folglich die unter a, b, et e, 
aufgezeichneten Waaren vorſchriftswedrig ohne 
Entrichtung der geſetzlichen Cinfuhrszollgeböyren 
im Bollgebiethe zurückgeblieben find, nachdem 
endlich bhiedurch frevelpafter Schleichhandel mit 
verfaͤlſchten Urkunden und Verletzung det ате» 
chen Verſchlußes durch die geſetzwidrige Einfuhr 
der unter a, b. c, genannten Waaren verübt wora 
den ift; fo wird der Waaren⸗Verſender Joseph 
Tabakmann und deſſen Fubrmann M. Zwetel 
aufgefordert, binnen Neunzig Tagen, vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Verladung 
an gerechnet, in der Amtskanzley der k. k. Kame 
meral⸗Beyrks⸗Verwaltung in Brody zu erſcheinen, 
und fig über die obigen Umſtände zu verantwer⸗ 
ten, widrigens wenn dieſes überbleiben ſellte, die 
oben aufgeführten Umſtaͤnde nach dem @. St. G. 
$.$ 616, und 682. als richtig und von ihnen eins 
geftanten betracdtet werden, und ſowohl auf 
Grund dieſes Geſtändniſſes zur Entſcheidung gee 
ſchritten, als auch mit dem bei dem Suczawer- 
Gefällsamte urückbebaltenen Kiſtchen (zu d) dem 
Geſetze gemäß verſahren werden wird 
Von der k. k. Kameral- Bezirks Verwaltung. 
Brody am 31. Auguſt 1847. 


Grund des verfaͤlſchten erſten Paare der obigen 
Waaren Erklarung die Durchfubrsbollete Seitens 
des Brodier Gef. Hauptamtes ddto. 10. Noveme 
ber 1846. N. 50. ausgefertigt, und die Waare 
mit dieſer unrichtigen Bollete vem dieſem Amte 
entlaffen worden ift, die ſelben aber an das Muse 
trittszollamt zu Synoutz in dem feſtgeſetzten Fer- 
mine 0. i. bis zum 18ten November 1846, nicht 
gelangt ſind, und nach einer an das genannte 
Zellamt gelangten ven Simon Fiukelscher pefer- 
tigten Anzeige ddto. Brody am 20 November 
1846, unterweges in einem Naſtorte in der Nähe 
von Chorostlków entwendet werden (суп fallen, 
(welche Entwendung bit nun nicht nachgewieſen 
wurde) felglich diefe Waaren vorferi'tswidrig, 
ohne Entrichtung der geſetzlichen Einfuhrtzollge⸗ 
bühren im Zollgebiet be zorudaeblieben find, nace 
dem endlich hiedurch frevelhafter Schleichhandel 
mit gefälſchten Urkunden und mit Verletzung det 
amtlichen Verſchlußes durch die geſetzwidrige Сіл» 
fuhr dieſer Waaren verübt worden ift; fo wird 
der Waaren Verſender Simon Finkelschor, deſſen 
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gegenwärtiger Aufentbaltsort unbekannt ift, auf- 
gefordert, binnen Neunzig Tagen, vom Tage Der 
Kundmachung Der zegenwärtigen Vorladung an 
gerechnet, in der Amtek niley der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks Verwaltung in Brody zu erſcheinen, und 
fih user cie obigen Umſtände zu verantworten, 
widrigens, wean dieſes unterbleiben ſollte, die 


(3256) Lizitations⸗Kundmachung (3) 

Nro 8494. Von Seite der Ssnoker k. k. Kam⸗ 
meral⸗Bezirks⸗Berwaltung wid kund gemacht, 
daß zur Verpachtung der im Sanoker-Rreife neu 
errichteten Brückenmaulhſtat onen als zu: 

a) Besko mit dem Autsrufspreis von 365 fl. 

b) Zagorze " и 4167 fl. 45 kr. 
auf die Pachtdauer bon Droa Jahr d. i. vom 1. 


(3337) urn. (3) 
Mro. 7385 Bei der k. k. goliziſchen Provins 
zial Bau. Direction werden mehrere techniſch ge» 
bildete Ind viduen als Canditaten zu Bauprak⸗ 
апе Пеп auf enemmen 

Die dieſttalligen Bewerber werden demnach auf» 
gefordert, ihre mit Machweiſung der mit dem 
hoben Hofkenzley De'rete vom 24. April 1835, 
Zahl 6055 geſtelten Erforderniſſe und Vorbildung 


(3306) Nachricht (3) 
Erledigung der Kaſſlersſtelle bei der k. k. Kame 
meral und Kreditstaſſe in Salzburg. 

Mro. 21676. Bei der k. k. Kammeral und Kre» 
Мате in Salzburg ift die Stelle des Kafficyć 
und zugleich Antsverflandes in Erledigung ge- 
kommen. 

Mit dieſer Dienſtſtelle iſt nebſt der Leitung der 
k. k. Kammtral und Kreditskaſſe ein ſyſlemiſirter 
Gehalt von jäbrlich Eintauſend Gulden C. M, 
und die Verpflichtung zum Erlage einer Dienſt⸗ 
kauzlen ron Zweitauſend Gulden C. M. ger, 
bunden. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewer⸗ 
ben wollen, Basen ihre Geſuche mit allen ihre 
Befähigung zu derſelben, ihre bisherige Dienſt⸗ 


(3206) Kundmachung. (3) 
91: с. 52803. Joseph Brunner, deffen Aufent- 
halt hierorts unbekannt ift, hat im Jahre 1828, 
einen Zarseirag bon 1 fl. 11 kr. C. M. an das 
beſtandene Generol⸗Taxamt doppelt eingezahlt. 


(3358) Ankuͤndigung. (3) 

Nro. 6945, Am Sten Aprel 1846, wurde auf 
der Straſſe Brzezan nach Kurzany eine goldene 
Cylinder Repetier-Uhr mit einem abgeriſſenen 
Stücke einer goldenen Kette gefunden und dieſem 
Rreisamte übergeben. 

Der Eigenthuͤmer diefer Ubr wird im Grunde 
des $. 890. des a. b. Geſetzbuches aufgefordert, 


oben aufgefübrten limftanten nech dem G. St G. 
$.$ 616 und 632 als richtig und von ihm eine 
geſtanden betrachtet werden, und auf Grundlage 
dieſes Geſtändißes zur Entſcheidung geſcheitten 
werden wird. 
Von der k. k. Kamerel⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Brody am 31. Auguſt 1847. 


November 1847. bis Ende Okteber 1848, auf 
Grund lage der allgemeinen Lizitations Ankündigung 
v. 17. Juni d. J. B. 14320, bei tiefer £. k. Kame 
meral Beri ks⸗-Verwoltung am 13. Oktober 1847 
um © libr Vormittags die Ste öffentliche Verſtei⸗ 
gerung Statt finden wird 

Von der k. k. Kammeral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Sauok am 20. September 1547. 


dann Kenntniß der popln'fchen oder einer andern 
ſlaviſchen Sprache begründeten Geſuche bey dies 
fer Provinzial Bau⸗Direction einzureichen, gleich» 
zeitig aber ouch anzugeben, ob, und in welchem 
Grade fie mit einem der hierlaͤndigen Baubeam⸗ 
ten verwandt oder verſchwaͤgert find. 


Vom der k. k. galiz. Proinzial⸗Bau⸗ Direction. 
Lemberg am 26ten September 1847. 


leiſtung und Meralität, fo wie die Fäbiskelt 
zum Саде der Kaution nachweiſenden Behelfen 
bei der k. k. ob der ennfifchen Landes Regierung 
bis 20ten Oktober l. J. im Wege ihrer vorge⸗ 
ſetzten Behörden zu überreichen. 

Endlich haben die Bittſteller in ibren Kempes 
tenjgefuchen auch anzuführen, ob Пе mit einem 
Beamten der k.k. Kammeral und Kreditskaſſe zu 
Salzburg verwandt oder verſchwägert find. 


Von der k. k. ob der ennſiſchen Landes⸗ 
Regierung. 
Linz am 2. September 1847. 


Franz de Paula Heyß, 
k. k. Regierungs⸗Sekräter. 


Derſelbe, oder deſſen Erben und Rechtsnehmer 
werden aufgefordert fich wegen Erlangung des 
iynen gebührenden Rüͤckerlatzet hierorts zu melden. 

Vom k. k goliziſchen Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 3. Septemder 1847. 


fih bi nen einer Jahres Friſt von der Zeit der 
vollendeten dießfalligen Kundmachung hieramts zu 
melden und fein Recht gehörig dar uthun, widri⸗ 
gens mit dieſem Funde nach dem 0.392 der n 6. 
©. Buches verfahren werden wuͤrde. 


Vom k. k. Kreisamte. 
Brzezan. am 25. September 1847. 


(3168) Lieferungs-Anfündigung (3) 
Pro. 15745. Von der k. k Kemeral⸗ Bezirks. 
Verwaltung in Lemberg, wird zur öſſentlichen 
Kenntriß gebracht, daß in der Amtskkanzlei ders 
ſelben, om 20. Oktober 1847 wegen Lieferung 
der für die Zeit vom 1. Movember 1847 bis Ende 
Okteber 1848 erforderlichen Kanzlei⸗ und Beleuch⸗ 
tungz⸗ Materialien im beiläufi zen Anſch'age; als: 
600 Bund Federkiele а 25 Stück. 
450 Stück Bleńtfte, 


359 , Rotbſtifte, | m; 
20 Pfd. Lemberger Gewichts Siegellak, 
830 „ Т nm grazen Spagat, 


1000 4, 1 „ argantiſcher Un- 
ſchlit kerzen, eine Konkurenzverbandtung mittelſt 
ſchriftlichen Offerten unter nachſtebenden Bedin⸗ 
gungen werde eröffnet werden, und zwar: 

4) Die Andoche können nur тїй ſcheiftl. 
Offerten auf einzelne Gegenſtände eder auf alle 
zuſammen gemacht werden. 

2) Diejenigen, die an tiefer Konkurens⸗Ver⸗ 
Handlung Thril nehmen wellen, haben bezü lich 
der Fedetkiele, der Blei: und Rothſtifte, des Sie⸗ 
gelwachſes u. des Spagats ein Reußeld von 10 fl. 
(zehn Gulden), und dezuͤglich der Kerzen chena 
falls ein Reugeld von 10 fl. C. M. den ſchriftl. 
Offerten entweder im Baaren oder wettelſt einer 
ber der ho. Bezirks- Roffe zu loͤſenden Vadial⸗ 
O.ulttung ane uſchließ en. ч 

3) Die ſchrifil. Offerten find zum 20, Oktober 
1347 Vormitiagd um 11 Uhr, wo deren com- 
missionelle Eröffnung erfelgen wird, bei dem 
Vorſtande der Lembr. Kamtral⸗ Bezirks- Ver 
waltung dinzubringen. і : 

4) Ten Offerten find zugleich иес über tie 
zur Lieferung ongebotbenen Materialien anzu⸗ 
schließen, und es können die Offerenten bei der 
Eröffnung perſönlich erſcheinen. Es wird tem» 
jenigen, welcher im Merhättniße zu der Güte 
feiner Mattrial⸗Probe den billigſten Preis for- 
dert, der Vorzug gegeben werden. 

5) Mach geſchloßener Verhandlung wird das 
Reugeld dem Mudeſtfordernden als Kaution für 
die genaue Erfüllung der Lieferungsbedingniße 


(8118) Konkurs. (3 

Mro. 20945. Bei dem in die III. Klaſſe der 
Gefälls » Unterämter eingereichten Waaren⸗Kon⸗ 
trellsamte in Тамано if die Einnebmertſielle 
mit dem Gebalte jährlicher 400 f. dem Genuße 
einer freien Wohnung, oder, in deren Erman⸗ 
alung des ſyſtemmäßigen Duartiergeldes gegen 
Leiſtunng einer Dierfifauzion im einjahrigen Gre 
valtsbetrage prodiſoriſch zu beſetzen. 

Die Bewerber um defen Dienſtpeſten baden 
ihre Geſuche bis zum 20. Oktober 1847 im bot» 
geſchriebenen Wege bei der Kameral- Bezirks ⸗ 
Verwaltung in Zolkiew einzubringen, ſich darin 
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zurückbehalien, den Übrigen Lizitanten hingegen 
das Ibrise {саф zurück eſtellt werden. 

6) Ebenſo werden Muſier von Federkielen 
Blei- und Rothſtiften, Stegellak, Spagat und 
argantiſchen Kerzen, welche den Offerten angie 
ſchloßen werden, gleich nach Beendigung der 
Verbeandlung mit Ausnahme jener des Miadeſi⸗ 
fordernden zuruͤckgeſtellt werden. 

7) Die Matertalien⸗Muſter der Erſteßer wer- 
den zur Vergleichung bei der Ücbernohme der 
Lieferungen zuruckbeholten um hiernach die Oua- 
lität, welche durch die ganze Lieterungszeit nach 
den Geigeoradtrn Muſtern aßzufüßren fein wird, 
beurtheilen zu konnen; Kerzen aus Unſchſitt mit 
Beimiſchung einer anderen Fette verfertigt, wel⸗ 
Фе im Gebrauche abrientn, werden durchaus 
nicht angenommen, und zu'ückgeſtellt, falls fh 
das Abrinnen derſelden nach der Übernahme gie 
fenbaren ſollte. 

8) Die Ueferung der Ma erialien bat bei den 
Kerzen monathnch, bei den Übrigen Materialien 
ое ера gegen vorläufige Verſtän digung in 
Abſicht auf die erforderlichen O.ualftäten zu ge 
ſcheben. 

9) lebe: die ab gelieferten Materialien wird 
dem Erfisger jedesmal ein Lieferſcrein erfolgt, 
Worauf bemfelden dann gleich der ſtipul rte Bee 
trag bei der b. o. отео. ене: ое zur 
Auszahlung angewieſen weeden wird. 

10) Sollte Dé, von den einem o. andern Mas 
teriale der Bedarf im Laufe Let Jahres 1847 bës 
her engeben, ſo iſt der Unternehmer verpflichtet 
euch dieje O.uantität um den bei der Concurenz⸗ 
Verhandlung fiiputirten Preis zu liefern, fo wie 
im Gegentheile wenn wie bara ſchlagte O.uantie 
tät des einen oder dis andern Materiales nicht 
ganz benöthigt werden folte, dem Unternehmer 
das Recht nicht erwächſt zu fordern, daß die k. 
k. Kameral Bezirks Verwaltung das ganze vers 
anſchlagte Material O.uantum abnehmen und die 
Zablung biefuͤr leiſten. 


Ven der k. k. Kameral⸗Bepirks⸗Verwaltun ;. 
Lemberg den 15. Septe nber 1837. 


über die disper geleiſteten Dienſte, zurückgelegten 
Studien, erworbenen fen: nie der Gefaäͤlls⸗ 
Vorſchriten und Der Zellmanipulation, des Kaſſa⸗ 
und Rechnungsweſens, der deutſchen und pebl⸗ 
nuiſchen oder einer andern flarifhen Sprache, und 
über ihre tadeilofe Moralität, fo wie auch rars 
Uber auszuwtiſen, daß De die vorseſchriebene 
Kauzion vor dem Dienſtantritte vorſchriftt mäßig 
zu teilten vermögen, und anzugeben, ob und in 
welchem Grade fie mit einem oder dem onderen 
der hierländi-en Geföllsbeamten verwandt oder 
verſchwäsert find. 
Lemberg am 2. September 1847. 
3 


(3335) Kundmachung (3) 
zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak⸗Groß⸗ 
trafik zu Buczacz im Stanislauer Kam. Bezirke. 

Nro. 21554. Von der k. k. gal. vereinten Kam⸗ 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung wird bekannt gege⸗ 
ben, daß die Tabak⸗Großtrafik zu Buczacz im Sta- 
nislauer Kreiſe zu beſetzen, und daß mit der⸗ 
ſelben die Verpflichtung zur Beſorgung des Ber- 
ſchleißes der höheren und niederen Stempelpapier⸗ 
gattungen verbunden iſt. 

Der Commiſſionär bat das Tabak- Materiale 
bei dem vier einhalb Meilen entlegenen Tabak— 
Magazine zu Jagielnica und das Stämpelpapier 
eben daſelbſt zu faſſen. 

Demſelben find zur Material-Betheilung drei 
und vierzig Kleinverſchleißer, von welchen im Orte 
Buczacz ſelbſt dem Commiſſionaͤr eine und an 
andere Perſonen ſieben Kleintrafiken uͤberlaſſen 
find, zugewieſen. : 

Dem Eomuniffionar wird das Recht eingeräumt, 
jene Trafiken, welche in Buczacz in Erledigung 
kommen, oder deren Errichtung daſelbſt für nothig 
erkannt werden ſollte, durch ſelbſt gewählte In⸗ 
dividuen zu beſetzen, für deren vorſchriftsmäßige 
Gebahrungen derſelbe jedoch zu haften hat. Die 
Wahl dieſer Indioiduen und der Standpunct, an 
welchem neue Trafiken beſtellt, oder beftehende — 
wenn letztere erlediget werden — eingezogen wer⸗ 
den wollen, iſt jederzeit vorlaͤufig der vorgeſetzten 
Gamm. Bez. Verwaltung anzuzeigen, und die 
Beſetzung oder beziehungsweiſe Einziehung folcher 
Trafiken nur dann geſtattet, wenn von Seite der 
leitenden Gefälls⸗-Bezirksbehörde keine Bedenken 
dagegen obwalten. 

Der Verkehr belief ſich in den Jahren vom 1. 
November 1845 bis letzten October 1846 im 
ФабаЁ = Material auf 256 525100 Centner, im 
Gelde auf 10362 fl. 11 3/4 kr. 


im Stämpelpapier auf 1598 fl. — kr. 


Zuſammen auf 11960 fl. 11 30a kr. 


Nach dem detailirten Erträgniß-Ausweiſe, wel- 
cher bei der Regiſtratur der k. k. gal. verein. Cam. 
Gef. Verwaltung, und bei der k. k. Cam Bez. 
Verwaltung in Stanislau wahrend den Amtöftuns 
den eingeſehen werden kann, beträgt, und zwar: 

Die Brutto-Einnahme an 2 1/2 
percentiger Tabak-Proviſton 
an zwei percentiger Provifion von 
dem mindern und an einjbal6 
percentiger Proviſion von dem 
hohern Stempelpapier 
an Tabak⸗Kleinverſchleiß⸗Gewinn 292 fl. 45 


250 fl. 3 104 fr. 


31 fl. 57 |4 kr. 
kr. 


Im Ganzen 583 fl. 45 3/4 kr. 


Werden hievon die Auslagen abgeſchlagen, ſo 
ſtellt ſich der jahrliche reine Gewinn mit beiläufig 
Vierhundert Vierzig fl. 23 3)+ kr. C. M. dar. 

Das ermittelte Erträgniß unterliegt jedoch nach 
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Maß der Zu⸗ oder Abnahme des Material Abſatzes, 
fo wie der Auslagen einer Vermehrung oder Ber- 
minderung, dasſelde kann daher nicht als geſichert 
verbürgt werden, vielmehr wird ausdrücklich er: 
klärt, daß nachträglichen Anſorüchen auf Entſchaͤ⸗ 
digung oder Emolumenten⸗Erhöhung keine Folge 
gegeben werden wird. 

Der ernaante Commiſſtonär hat längſtens inner⸗ 
halb vier Wochen, vom Zuſtellungstage des Ver⸗ 
leihungsdecretes, die Verlagsbeſorgung anzutreten, 
und zum Behufe des ſtets am Lager zu haltenden 
zweiwoͤchentlichen Lagervorrathes noch vor der Fina 
führung in das Verlagsgeſchäft entweder im Ba: 
ren 590 fl. C. M., d. i. für Tabak nebſt Geſchirr 
473 fl. und für Stämpelpapier 117 fl. zu erlegen, 
oder aber, wenn er das Materiale auf Credit zu 
beziehen wünſche, eine Caution in demſelben Bes 
trage entweder im baren Gelde, welches bei dem 
Staatsſchulden-Tilgungsfonde verzinslich angelegt 
wird, oder in k. k. Staatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und ange— 
nommen werden, oder aber mittelſt Beibringung 
einer, von der k. k. Kammerprocuratur bereits ge 
prüften, und von der k. k. vereinten Gamm, Gef. 
Verwaltung als annehmbar anerkannten Hypo— 
thekar-Verſchreibung zu leiſten. 

Von dem uͤbernommenen Verlags - Gefchäfte 
kann der Commiſſionar durch eine dreimonatliche 
Aufündigung zurücktreten. 

Diejer auf drei Monate feſtgeſetzte Aufkündi⸗ 
gungstermin hat für das hohe Aerar nur in jenen 
Fällen zu gelten, wo die Enthebung vom Ber- 
ſchleiß⸗Geſchäfte nicht in Folge eines Gebrechens, 
ſondern bloß aus adminijtratioen Rückſi hien, oder 
nach dem freien Willen des Verſchleißers Statt 
findet. Tritt die Entfernung vom Verſchleiß⸗Ge⸗ 
ſchäfte in Folge einer Verletzung oder contractmäßi⸗ 
gen Verpflichtungen von Seite des Verſchleißers 
ein, worunter auch die zur beſtimmten Zeit unter⸗ 
laſſene Vorauszahlung der Monatsraten des Pacht⸗ 
ſchillings gehort, fo ift das Хетаг an den Aufkuͤn⸗ 
digungstermin nicht weiter mehr gehalten, ſondern 
es wird mit der fegteichen Abnahme des Ver- 
ſchleiß-Befugnißes vorgegangen. 

Uebrigens wird beſtimmt, daß der Ruͤckſtand auch 
nur mit einer Monatsrate, felbſt dann, wenn er 
innerhalb der Dauer des Aufkündigungs-Termines 
fällt, den ſogleichen Verluſt des Verſchleiß-Be— 
ſugnißes nach ſich ziehe. 

Bei Führung des Verſchleiß-Geſchäftes hat ſich 
der Commiſſtionär genau nach den beſtehenden und 
jenen Vorſchriften, die dieß falls etwa ſpäter et» 
gehen werden, zu benehmen. 

Diejenigen, welche geneigt find, ſich um das 
Commiſſions-Geſchäft zu bewerben, haben ihre 
ſchriftlichen verfiegelten Anbothe bis einſchließig 
Sieben und Zwanzigſten Oktober 1847 be der k. k. 
gat. verein. Cam. Gef. Verwaltung einzubringen. 
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Dieſe Offerten, welche mit der legalen Nachwei⸗ 
fung der Großjährigkeit, des obrigkeitlichen Sit: 
tenzeugnißes und mit der Quittung einer Gefälls⸗ 
Caſſe uber den Erlag des Reugeldes von Fünf und 
Sechsßig Gulden Con. Münze zu belegen find, ha⸗ 

en entweder die Verzichtleiſtung auf eine Provi⸗ 
fion vom Tabak⸗ oder vom Stämpelverſchleiße, 
oder die beſtimmten Pertente, welche von dem 
Tabak⸗ und Stampelverſchleiße, oder von beiden 
angeſprochen werden; oder endlich den Betrag des 
jahrlichen Pachtzinfes von dem Kleinverſchleißge— 
winn, der in gleichen Monatsraten vorhinein an 
die Gefallscaſſe abzuführen ſeyn wird, mit Buch» 
ſtaben ausgedrückt zu enthalten. 

Offerten, denen eines der hier vorgeſchriebenen 
Erforderniſſe mangelt, oder welche nach dem 
feftgefegten Termine einfangen, werden nicht be- 
rückſichtiget werben. 

Das Reugeld wird dem Erſteher nach erfolgter 
Einführung in das Commiſſions-Geſchäft, den 
übrigen Bewerbern aber ſogleich nach abgehaltener 
Concurrenz zurückgeſtellt werden. х 

Der Erfteber verliert fein Angeld durch Rücktritt 
von der Uebernahme des Commiſſtons⸗Geſchäftes, 
und alt ein Fall des Rücktrittes wird es angeſe⸗ 
hen, wenn er den Betrieb des Commiſſions-Ge⸗ 
ſchäftes nicht im vorgezeichneten Termine antritt. 

Von der Concurenz ſind ausgeſchloſſen Jene, 
welche nach dem allgemeinen bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche zur Errichtung von Verträgen unfähig find, 
welche wegen eines Verbrechens cder einer Tome: 
ren Polizei-Uebertretung wider die Sicherheit 
des Eigenthums, oder wegen einer ſchweren Ge— 
faͤlls⸗Uebertrettung veruriheilt, oder bloß aus Ab- 
gang rechtlicher Beweiſe losgeſprochen wurden, 
oder denen politiſche Vorſchriften den Aufenthalt 
im Verlagsorte nicht geſtatten. Jedes der hier 
angeführten Hinderniſſe, wenn es erſt nach der 


18382) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Mro. 10235. Zur Verpachtung der Verzeh⸗ 
rungsſteuer von den Viehſchlachtungen und der 
Fleiſchausſchrottung Tariff Poſt Nro. 10 bis 16 
in dem Verzehrungsſteuer-Bezirke: 


mit dem Ausrufspreiſe von fl. kr. 


1) Stryi mit 60 Ortſchaften 6384 30 
2) Dol na 40 » 4366 — 
3) Zurawno 22 » 37 — 
4) Żydaczow 19 » 551 30 
5) Bolechow 24 » с 3057 59 


ferner des Verzehrungsſteuer⸗Bezu⸗ 
ges vom Weinausſchanke Tariff 
Poſt Nro. 4. 5. und 6. in der 


6) Stadt Dolina mit dem Ausrufspreiſe von 88 30 
7) » Kalusz » » » 182 44 
8) » Zydaczow » v » 16 20 
9) Markt Woynilow » э » 22 — 


Hand bekannt würde, hat die Aufhebung des 

Vertrages zur unmittelbaren Folge. 

Die nach dem früheren Syſteme beſtellten Ver⸗ 
leger, welcke die Ueberſetzung auf den erledigten 
Großverſchleißplatz wuͤnſchen, haben ihre Geſuche, 
belegt mit dem Ertragniß⸗Ausweiſe des Verwal: 
tungsjahres 1846, mittelbar jener Cam. Bez. Ver⸗ 
waltung, der fie unterſtehen, einzubringen, diefe 
Geſuche werden jedoch nur in dem Falle beruͤck— 
ſichtiget werden, wenn dadurch dem Gefälle kein 
Opfer auferlegt wird. 

Lemberg den 25. September 1847. 

Formular einer Offerte, 

Ich Endesgefertigter erkläre hiermit rechtsver⸗ 
bindlich, die Beforgung der Tabak-Großtrafik zu 
Buczacz im Stanislauer Kreiſe, unter den in der 
Kundmachung vom 25. September 1847 8. 21554 
enthaltenen Bedingungen, gegen Bezug von 
Percent vom Tabak, von Percent vom hoͤ⸗ 
heren und von Percent vom minderen атг 
pelpapier⸗Verſchleiße; 

oder gegen Verzichtleiſtung auf die Tabak⸗ u. 
Stämpelpapier⸗Verſchleiß⸗Proviſton; 

oder ohne Anſpruch auf die Tabak- und Stäm⸗ 
pelpapier = Verfchleiß ⸗DProviſion, gegen einen 
Pachtzins jährlicher 
C. M., welche ich dem Gefälle in monatlichen 
Raten vorhinein zu zehlen mich verpflichte, zu 
übernehmen. 

Die Caſſa⸗OQuittung über das mit 
C. M. bei der Caſſe in 
erlegte Reugeld, ſo wie das Alters- und Mora⸗ 
Titätd-Zeugniß liegen hier bei. 

den 18 
Von Außen. 

Offerte für die Tabak-Großtrafik zu Buczacz 
im Stanislauer Kreiſe, mit Bezug auf die Kunbds 
machung vom 25. September 1847 Zahl 21554. 


wird die 3te öffentliche Lizitation bei der Stryer 
k. k. Kam. Bez. Verwaltung am 13ten Oktober 
1847 um die neunte Vormittagsſtunde abgehalten 
werden. 


Die übrigen Pachtbedingniſſe find in der Lizi» 
tazione⸗Kundmachung vom 30. Juli 1847 3. 7430 
enthalten, und konnen bei der k. k. Kammeral⸗ 
Bezirks = Verwaltung in Stryi eingefeben mwer- 
den. — 


Schriftliche Offerten können bloß Tags vor der 
Lizitazion bis 6 Uhr Abends bei dem k. k. Kam. 
Bezirks⸗Verwaltungs⸗Vorſtande in Stryj verfiegelt 
und mit dem 10]100 Vadialbetrage belegt über- 
reicht werden. 


Von der k. k. Kam. Bezirks⸗Verwaltung. 
Stryi am Lien Oktober 1847. 
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(3399) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (4) 


Nro. 9006. Von Seite der k. k. Kaal. Bezirks: 
Verwoltung wird bekannt gemacht, daß der Ko⸗ 


vember 1847 bis Ende Oktober 1848 hieramts 
im Wege der öffentlichen Verſteigerung gemeinde⸗ 
weiſe, und zwar von nachſtehenden Haupt- mit 
ihren Filialgemeinden zur Pachtung ausgebothen 


ſcherfleiſch⸗Aufſchlag für die Zeit vom 1. Nos wird: 

Rzeszow mit dem Ansrufspreiſe 5904 fl. — fr. am 15. Oktober 1847 um 9 Uhr Vormittags. 
Tyezyn » » » 590 fl. — kr. „ 18. » » „ 9 „ » 
Lancut » „ С 1466 fl. 9 fr. » 18. > > » 3 » Nachmittag. 
Ulaaow » > » 1591 fl. 18 fr. » 19. > » » 9 „Vormittags. 
Glogow » * » 983 fl. 24 fr. » 19. > D » 3 » Nachmittag. 
Rozwadow > » » 1340 fl. 59 kr. » 20. » » » 9 » Mermittags. 
Przeworsk „ » 2735 fl. 38 fr. » 20. > * » 3 „Nachmittag. 
Dzikow Ре з » 1150 fl. — kr. » 21. » > „ 9 » Vormittags. 
Sokołow » » 1323 fl. 6 kr. » 21, » › » З » Nachmittag. 
Sędziszów » » › 1366 fl. 9 kr. » 22. » » » 9 „Vormittags. 


Żołynia {атте Filialgemeinde Grodzisko mit dem Ausrufspreiſe 1028 fl. 6 fr. am 25. Oktober 


1847 um 9 Uhr Vormittags. 


Żołynia ohne Filialgeweinde Grodzisko mit dem Ausrufspreiſe 745 fl. 50 kr. am 25. Oktober 1847 


um 10 Uhr Vormittags. 


Grodzisko allein mit dem Ausrufspreiſe von 282 fl. 16 fr. Gong, Münze am 25. Oktober 1847 


um 3 Uhr Nachmittags. 


Die Unternemungsluſtigen haben vor der Ber- 
ſteigerung einen dem 10ten Theile des Ausrufs— 
preiſes gleichkommenden Betrag als Vadium zu 
erlegen. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe der Unter⸗ 
nehmungsluſtigen angenommen werden. Dieſe 
теп aber mit dem Vadium, welches, wenn es 
die Parthei wünſcht, bei der Bezirks⸗Kaſſe erlegt 
werden kann, in dieſem Falle mit einer Kaſſe⸗ 
Quittung belegt ſein, den angebothenen beſtimm⸗ 
ten Preisbetrag nicht nur in Ziffern, fondern 
auch mit Buchſtaben ausgedruckt und keine Klauſel 
enthalten, die mit den Beſtimmungen der Pat- 
bedingniſſe nicht im Einklange wäre. 


(3372) Kundmachung. (4) 


Nro. 8012. Vom 1. Auguſt 1847 angefangen, 
hat die Wirkſamkeit des k. preußifchen Poſtam⸗ 
tes zu Krakau aufgehört, und ſämmtliche Amts- 
handlungen desſelben ſind an das k. k. Poſtin⸗ 
ſpektorat in Krakau uͤbergangen. 

An die Stelle der bis letzten Juli 1847 für 
k. preußiſche Rechnung unterhaltenen täglich 
zweimaligen Perſonenpoſt zwiſchen Krakau und 
Gleiwitz trat vom 1. Auguſt 4847 angefangen 
eine kombinirte gleichfalls täglich zweimalige Mal⸗ 
lepoſt zwiſchen den gedachten Orten ein, und es 
iſt der bisherige Abgang dieſer Poſten aus Kra- 
kau um 5 12 und 1142 Uhr Abends und aus 
Gleiwitz um 4 und 7 Uhr Abends beibehalten 
worden. 

Die Perſonengebuͤhren find öſterreichiſcherſeits 
für die Strecke von Krakau bis Neuberun und 
von Lipowic bis Krakau mit 22 fr. C. M. pr. 
Perſon und Meile, und k. preuſiſcherſeits fuͤr die 
Strecken von Neuberun bis Gleiwitz und von 


Die Offerten konnen bis 6 Uhr Abends vor 
dem Tage, an welchem die Verſteigerung des Obs 
jektes, fuͤr den das Offert überreicht wird, abzu⸗ 
balten, iſt bei dem Vorſtande der k. k. Kaal. 
Bezirks⸗Verwaltung in Rzeszow überreicht wer⸗ 


en. 

Die übrigen Lizitationsbedingniſſe bleiben die⸗ 
ſelben wie ſie in der im Amtsblatte der Lember⸗ 
ger polniſchen Zeitung von dieſem Jahre unter 
Nro. 86, 87 und 88 kundgemacht worden nd, 
und ſelbe können auch hieramts eingeſehen werden. 


Von der k. k. Kaal. Bezirks⸗Verwaltung. 
Rzeszow am 30. September 1847. 


Gleiwitz bis Lipowie mit 6 Silbergroſchen pr. 
Perſon und Meile feſtgeſetzt. 

Zwiſchen Krakau und der preuſiſchen Grenze 
bis Neuberun find auf dem nunmehrigen öfters 
reichiſchen Gebiethe und zwar zu Liszki eine k. 
k. Poſtſtation und zu Lipowiec ein k. k. Poſt⸗ 
amt und Station mit 1. September 1847 in 
Wirkſamkeit getretten. 

Die Entfernung dieſer Poſtſtationen betragt: 

Von Krakau bis Liszki 718 Poſtmeilen 

m Liszki „ Lipowice 6}8 n" 

D Lipowice;, Neuberun 1 A8 „ 
Die zu Podzórze beſtandene k. k. Poſtſtation 
iſt mit letzten Auguſt d. J. aufgelaſſen, und es 
werden ſonach fammtliche, wie immer Namen 
babende Ritte von den benachbarten k. k. Poſt⸗ 
ſtationen zu Mogilany und Wieliczka bis Kra- 
kau befördert. 

Welches man hiemit zur allemeinen Kenntniß 


bringt. 
K. k. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 16. September 1847. 


(8388) Lizitations⸗Ankündigung. (2) 

Nro. 7171. Von der k. k. Przemysler Kaal. 
Bezirks Verwaltung wird bekannt gemacht, daß 
zur Verpachtung des herrſchaftlichen Bierbräu⸗ 
bauſes tn Jaworow, Przemyśler Kreiſes mit der 
Bier⸗Ausſchanksgerechtigkeit in der Stadt Jawo- 
row, und den zur Kaal. Herrſchaft Jaworow ge» 
hörigen Dörfern, als: Stary Jazow mit Nowiny, 
Czeruilawa, Wierzbiauny, Zawadow, Zaluzie, 
Citula, Troscianiec, Sziło, Olszanica, Nowy Ja- 
zow, Muzylowice nat. und Kolonie Czarnoko- 
wa, Zbadyn mit Kolonie Ruttenberg , und Tu- 
czapy, Ozomla mit der Kolonie Schomlau, No- 
wosiółki und Laszki Rzeczycany nat., und 0: 
lonie Hartfeld, endlich Mołoszkowice mit der 
Kolonie Hleindorf, Berdichow mit der Kolonie 
Berdikau, dann Podtuby mit der Kolonie Moss- 
berg auf die Zeitdauer vom 1. November 1847 
bis Ende Oktober 1848, oder vom 1 Movember 
1847 bis Ende Oktober 1850 die dritte Verſtei⸗ 
gerung am 18. Oktober 1847 in der Amtkanzlei 
des k. k. Kaal. Wirthſchaftsamtes in Jaworow in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden werde abzehalten 
werden. 

Der ausgemittelte Fiskalpreis beträgt 4758 fl. 
22 kr. C. M. — Die allgemeine Verzehrungs⸗ 
ſteuer hat der Pächter neben dem Pachtzinſe aus 
Eigenem zu entrichten. Der Pachtzins ift viertel- 
jährig vorauszubezahlen. eg 3 

Jedem Pachtluſtigen ебе es frei, feinen Ans 
both entweder blos auf Ein Jahr, nemlich rom 
1. November 1847 bis Ende Oktober 1848 oder 
auf drei Jahre d. i. vom 1. November 1847 bis 
Ende Oktober 1850 zu ſtellen. 

Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizita⸗ 
tions-Kommiſſion ein Vadium mit dem zehnten 
Theile des Ausrufspreiſes baar zu erlegen. 

Der Pächter hat eine Kauzion, wenn ſie mit— 
telft Realhipothek geleiſtet wird, in dem Betrage 
von drei Viertheilen des ganzjährigen Pacht⸗ 
zinſes ohne eine Aufgabe, und Falls die Kaus 
tionsleiſtung im baaren Gelde oder in auf den 
Überbringer oder auf den Pächter lautenden 
oder an ihn zedirten öffentlichen Böligationen 
nach dem zur Zeit des Erlages bekannten bêr- 
ſenmäßigen Kurswerthe oder in Pfandbriefen 
der galiziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt geſchieht, 
im Betrage der Hälfte des einjäbrigen Pacht⸗ 
zinſes ebenfalls ohne Aufgabe binnen vierzehn 


(3375) Kundmachung. (2) 


Neo. 21917. Vom Magiſtrate der k. Haupt- 
ſtadt Lemberg wird zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß ein goldener mit einem Saphir und 
Rauten beſetzter Fingerring im hierämtlichen Des 
pofire als Fund erliegt. 

Der Eigenthuͤmer desſelben wird hiemit auf» 


3509 


Tagen nach erfolgter Pachtbeſtättigung beizubrin⸗ 
gen. Fur die einiabrige Pachtung bingegen wird 
die Kauzion mit dem dritten Theile des für die 
Ki a Pachtung beſtimmten Betrages feft» 
gelebt. 

Ararial⸗Rückſtändler, und jene, die für fih 
ſelbſt keine gültigen Verträge ſchließen können, 
ferner jene, die wegen eines Verbrechens in Kri⸗ 
minal = Unterfuhung ſtanden, und blos wegen 
Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, weta 
den zur Lizitation und Pachtung nicht zugelaſſen. 

Es werden auch ſchriftliche von den Pachtlu⸗ 
ſtigen eigenhaͤndig geſchriebene, ſonſt aber mit 
der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene verſie— 
gelte Anbothe angenommen. Derlei Anbothe 
müffen jedoch mit dem Eingaben-Staͤmpel verſehen⸗ 
mit dem Vadium belegt ſeyn, den beſtimmten 
Preisbetrag, und zwar, nicht nur in Ziffern, 
ſondern auch in Buchſtaben ausgedrückt, enthalten, 
und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die 
mit den Beſtimmungen des Lzzitatationsaktes 
nicht im Einklange wäre; vielmehr muß darin 
die Erklarung enthalten fein, daß Do der Offe- 
rent allen Lizitationsbedingnißen unbedingt unter⸗ 
zieht. Die verſiegelten ſchriftlichen Offerte können 
vor der Lizitation bei der Przemysler Kaal. Be⸗ 
zirks⸗Verwaltung, oder bei dem Jaworower Raal. 
W. Amte oder am Tage der Verſteigerung bei 
der Lizitations-Kommiſſion Dafelśfi, jedoch nur 
vor dem Abſchluße der mündlichen Verſteigerung 
überreicht werden, und werden, wenn Niemand 
mehr lizitiren will, eröffnet, und bekannt ge⸗ 
macht, worcuf dann die Abſchließung mit dem 
Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriſtliche Anboth 
auf einen gleichen Anbothbetrag lauten, ſo wird 
dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Loo ung , Die 


ſogleich an Ort und Stelle nach der Wahl der 


Lizitations-Kommiſſion vorgenommen werden wird. 

Wer nicht für ſich ſondern für einen Andern 
lizitiren will, muß fih mit einer auf dieſes Се» 
{фай insbeſondere lautenden, gerichtlichen Voll⸗ 
macht ſeines Machtgebers ausweiſen. 

Die übrigen Lizitationsbedingniße können bei 
dem Jaworower Kaal. W. Amte eingeſehen, und 
werden auch am Tage der Lizitation vor der Li⸗ 
zitations-Kommiſſion den Pachtluſtigen vorgeleſen 
werden. 

Przemysl am 25. September 1847. 


gefordert, binnen einer Jahresfriſt von der Zeit 

der vollendeten dritten Kundmachung in die Lem⸗ 

berger Zeitungsblatter ſich hieramts zu melden, 

und ſeine Rechte darauf gehörig darzutbun, wi⸗ 

drigens man dorüber nach den Verſchriften der 

$$. 3:1 und 392 des a. b. G. B. verfügen wird. 
Lemberg am 15. September 1847. 


= аш — 


(3398) Lizitations⸗Kundmachung. (4) 


Mro. 10260. Zur Verpachtung des Soolaſör⸗ 
derungsgeſchaftes auf der k. k. Saline zu Kalusz 
für die Zeitperiode vom 1. November 1847 bis 
letzten Oktober 1848 oder auch bis letzten Okto⸗ 
ber 1350 wird die 2te öffentliche Lizitatien am 
15. Oktober 1847 um die te Vormittagsſtunde 


(3397) Konkurs. (4) 

Nro. 25:06. Zur Bewerbung um die Salis 
nenmagazinärftelle 2ter Klaſſe in Dolina mit dem 
Gehalte jährlicher 350 fl. C. M., dem Genuße 
einer freien Wohnung, dem ſtſtemiſtrten Salz⸗ 
deputate, dann mit der Verpflichtung zur Lei⸗ 
ſtung einer dem jährlichen Gehalte gleichkommen⸗ 
den noch vor dem Dienſtantritte zu beſtellenden 
Kauzion, wird der Konkurs bis Ende Oktober 
1847 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im Wege 
der vorgeſetzten Behörden vor Ausgang des Kon— 
kurstermins bei der vereinten Kaal. Gefällen— 
Verwaltung zu überreichen, und ſich darin unter 
Anſchluß der dokumentirten O.uafififationstabelie 


(8351) Lizitations⸗Ankuͤndigung (2) 


Nro. 10070, Zur Verpachtung des Soolaför⸗ 
derungs⸗Geſchaͤftes auf der k. k. Saline in Dolina 
für die Zeitperiode vom 1. November 1847 bis 
letzten Oktober 1848 oder auch bis letzten Oktober 
1850 wird unter den in den hierortigen Ankün⸗ 
digungen vom 10. Auguſt und 10. September l. J. 
Zahlen 6228 und 9295 bekannt gemachten Bedin⸗ 
gungen die dritte öffentliche Verſteigerung am 


(3177) © ГЕ 3 

то. 50201. Von Seite des k. k. Guberntums 
der Königreiche Galizten, und Lodomerien wird 
Balthasar Cieszkiewiez Tapezierer aus Lemberg, 
welcher [16 im Grunde des von dem k. k. Lans 
despräſtdium unterm 4. April 1845 З. 2303 auf 
Dauer eines Jahres erhaltenen Reiſepaſſes in das 
Ausland begeben, bis nun zu aber weder zurück⸗ 
gekehrt, noch um die Ve längerung des орф 
eingeſchritten ift; ſich ſomit unbefugt in Auslande 
namentlich in Frankreich cufbält, in Gemaͤß heit 
des $. 26, des с. b. Patentes vom 24, May 1832, 
durch gegenwärtiges Edikt zum eiſten Male 
vorgtladen, und zur Rückkehr oder Rechtferti⸗ 
sung feiner unbefugten Abweſenbelt in dem Ter⸗ 
mine von einem Jahre, mt der Bedrobung auf- 
gefordert, daß nach Verlauf dieſer Ftiſt zezen 
denſelben nach der Verſchrift des Geſetzes verfah⸗ 
ren werden wird. 

Фот k. k. Landes Gubernium. 

Lemberg am 17. Auguſt 1847. 


in der Amtskanzlei des Haluszer k. k. Salinen⸗ 
amtes abgehalten werden. 

Die Pachtbedingniſſe find in der Lizitations⸗ 
Kundmachung vom 11. September 1847 Z. 4188 
enthalten, und konnen auch bei dem k. k. Galie 
nenamte zu Kalusz eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kaal. Bez. Verwaltung. 

Stry am 4. Oktober 1847. 


über ihr Lebensalter, die bisherige Dienſtleiſtung 
und die Befähigung für das Salzmagazinsge⸗ 
ſchäft, dann uber die Kenntniß im Kanzlei- und 
Rechnungsfache, ſo wie uͤber Moralität, Geſund— 
heitszuſtand, und Kenntniß der polniſchen, oder 
einer andern flaviſchen Sprache legal auszuwei⸗ 
fen, endlich anzuzeigen, ob fie mit einem Beam— 
ten der Kaal. Bezirks⸗Verwaltung іп Stry, oder 
des Dolinaer ſtaatsherrſchaftlichen Wirthſchafts⸗ 
amtes oder des Oberforſtamtes verwandt oder 
verſchwaͤgert ſind. 


Von der k. k. galiz. vereinten Kaal. 
Gefällen-Verwaltung. 


Lemberg den 22. September 1847. 


13ten Oktober 1847 in der Amtskanzlei des ges 
nannten Salinenamtes abgehalten, jedoch fuͤr den 
Fall, mwenn fich für dieſes Soolaforderungs-Ge⸗ 
fchäft mit der Lohnsbemeſſung nach der Zinoſur 
der erzeugten Salzmenge keine Unternehmer fån- 
den, der direftiomäßig ermittelte Pauſchalbetrag 
von jährlicher 213 fl. 51 kr. C. M. zum Ausrufs— 
preiſe angenommen werden. 
Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 
Stryi am 29. September 1847. 


Po z e w. 

Nro. 50201. Rząd krajowy Królestw Galicyi 1 
Lodomeryi powołuje piniejszóm stosownie do 
86. najwyższego Patento z dnia 24. Marca 
4832 popierwszy raz Baltazara Cieszkicwieza 
obiciarza ze Lwewa, który na mocy pas” portu 
C. К. Prezydyjum krajowego z dnia 4, Jiwietnia 
1846 za 1. 2303 na rok jeden olrzymanego u- 
dał się był za granicę i odląd as) powrócił, ani 
o przedłużenie paszpo:tu prosił, a zatém zagra- 
nicą mianowicie we Francyi bezprawnie prze- 
trzymuje się, aby do kraju powrócił, lub z bez-. 
prawnćj nieobecności usprawiedliwił się w ter- 
minie jednego roku, inaczćj po uplynieniu tego 
terminu przeciwko niemu podlug przepisów 
prawa postapiono będzie. 


Przez C. K. Rząd krajowy gal. 
We Lwowie 17. Sierpnia 1847. 


— 3344 — 


(2999) Einberufungs⸗Edikt. (3) 
Nro. 10983. Von Seite des Bukowinär k. k. 
Kreisamtes werden die aus dem Orte Hliboka 
unbefugt abweſenden militärpflichtigen Burſchen 
Adam Neronowicz, Theodor Produn, Peter Lu- 
ul, Demeter Musuliga, Iwan Tkaczuk, Phi- 
ipp Ziszezu, Nikolaus Salamon, Onufry Russ- 
niak, Iwan Produn und Wasil Lachmann, hiemit 
aufgefordert, in der Zeit von 3 Monaten, vom 
age des gegenwärtigen Edikts in ihren Geburts⸗ 
ort zuruͤckzukehren, und ihre unbefugte Abweſen⸗ 
beit zu rechtfertigen, als widrigens die in dem 
Auswanderungs⸗ Patente vom 24. März 1832 
ſanktionirte Strafe verhängt werden wird. 
Czernowitz den 13. Auguſt 1847. 


(3279) Konkurs. (3) 
Mro. 7431. Zur Wiederbeſetzung einer bierlan⸗ 
des erle igten Kreitingeniturs⸗Stelle mit dem jóbr= 
frëen Gehalte von 900 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die 1000 fl. C. M. oder einer Bau- Di ⸗ 
rections Amts-Ingenkeurs Stelle mit dem jäprli- 
chen Gebolte von 550 fl. mit dem Vorrücku gs» 
rechte in die 600 — 900 und 1000 fl. oder ener 
etwa in E ledigung kommenden Straſſenbau⸗ 
Commiſſaͤrs Stelle mit dem jäbrlichen Gehalte 
von 500 fl. dem Vorrückungsrech e in die 600 fl. 
und dem für jede refpyirente Meiie per 18 fl. 
C. M. bemeſſenen Reiſepauſchale oder einer etwa 
erledigt werdenden Zeichners oder Zeichnungs⸗ 


Po z e w. 

Nr. 10983. С. К. Urzad cyrkułowy Bukowiń- 
ski powołuje niniejszćm nastepujacych z po- 
sady Hliboka bezprawnie uszłych a do wojska 
obowiazanych chłopaków: Adama Neronowicz, 
Teodora Prodan, Piotra Lupul, Dymitra Musu- 
lugi, Iwana Tkaczuk, Filipa Ziszczu, Mikołaja 
Salamon, Onufrego Russniak, Iwana Prodan i 
Wasila Lachmana, aby w ciagu 3ch miesięcy 
od dnia niniejszego pozwu do miejsca urodze- 
nia powrócili i z bezprawnćj nieobecności swo- 
jej usprawiedliwili sie, inaczćj pepadna karom 
najw. Patentem emigracyjnym 2 d. 24. Marca 
1832 ustanowionym. 

W Czerniowcach 13. Sierpnia 1847. 


kopiſtenſtelle mit dem jiśrlichen Gehalte von 
400 fl. und dem Vorrückungsrechte in die 500 
und 600 fl. C. M. wird der Wonturs bis Ende 
Oktober L J ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um eine dieſer Stellen, haben 
ibre mit Rückſicht auf die hehen Hofkanzlei De- 
krete von 20. März 1820. Zahl 7251 und 24. 
April 1835. Зар! 6055. dofumentirien Geſuche 
denen auch eine legale Nachweiſung der Kenntniß 
der polniſchen, oder einer andern flavifhen Spra⸗ 
Фе beizufügen ift, innerhalb der Kenkursfriſt 
hieramts einzureichen. 

Von der k. k. Provinzial Bau⸗Direction. 

Lemberg am 23. September 1847. 


2 


Honiesienia prywalne. 


(3393) 


Haus in Lemberg zu verkaufen. 


(1) 


i › i , benerdige Zinshaus, beſtehend 
Das in der Foffmanniſchen Gaffe sub Nro. 853 1}+ gelegene e 9 3, Бейер; 
aus 17 en auf 8 Partbeien, ift aus freier Hand zu verkaufen. Das Näher: erfährt 
man iu demſelben Hauſe, bei der Frau Josepha Neudlein. 


EE EE echte, 


Dom we Lwowie do sprzedania. 


i ićj uli 3 14 położony, składający się z 17 
Dom mieszkaluy przy Hoffmańskićj ulicy pod Nrem 853 1}  położo | асу się 
pokojów , mieści 8 i e jest z wolnéj ręki do sprzedania. Blizsza wiadomość w tym 
samym domu od Pani Józefy Neudlcin otrzymać moż::a. 


(3188) 


Die Spezerei- und Wachshandlung des 


с) 


Friedrich Schubuth & Sohn in Lemberg, 


Krakauer Gaffe Nro. 150, empfiehlt fih mit ben Erzeugnißen ihrer Wachsbleiche, ale: 


ſchöne weiße gut brennende Tafel⸗Wachskerzen, das Pfund 50 kr. C M 
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4 Stück, 5 Stück, 6 Gtid, 8 Stück pr. Pfund, fo wie auch alle Gattungen Kirchen⸗Wachskerzen, 
Wachsfakeln, Wachsnachtlichter, Hand- und Wagenkerzen; weiße und kolorirte Wachsſtöcke zu den 


billigſten Preiſen. 


(3304) ON 
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(3344) Ces. kréi, uprzy vill. (2) 


Azienda Assicurairice w Tıyjeicie. 


ZABELPIRCZEN IE BYDŁA OB ZARAZY. 


d Objawione od wielu lat powszechne Życzenie, aby wydarzającym 
Się często w Galicyi klęskom z zgubnćj zarazy rogacizny silną położyć 
tamę przez zaprowadzenie asekuracyi na bydło, ziścila Tryjestyńska с. 
k. uprzyw. Azienda Assicuratrice, i już w Marcu r, b. zaprowadziła tę 
Sale? zabezpieczenia, obowiązując się zwracać сайа poniesioną szkodę, 
а to za premije stałe, bardzo umiarkowane. ` 


Та nowa galez zabezpieczenia nietylko Że właścicielom dóbr, dzie- 
rzawcom i handlownikom, wykarmem rogacizny lub też handlowaniem 
nią zajmującym się, zupełne daje bezpieczeństwo , ale prócz tego osoby 
te będą mogły do swego przedsiębierstwa znaleźć latwićj pożyczkę i na 
łatwiejsze warunki, gdyż niebezpieczenstwo utracenia rękojmi, usunięte 
jest za pomocą zabezpieczenia; a z drugićj znowu strony, ci którzy na 
ten cel pieniądze przedsiębiercom pożyczają, znajdą w tėj asekuracyi za- 
bezpieczenie swoich kapitałów na handel rogacizną pożyczonych, jezli 
dłużnicy sami bydła swego nie zabezpieczą. 

Zapraszając tedy niniejszem szanowne osoby gospodarstwem wiej- 
skiem i handlem się trudniace do korzystania z tej nowej instytucyi, 
umieszcza się zarazem poniżej spis Ajentów przez Aziendę Assicuratrice 
do tćj gałęzi zabezpieczenia poustanawianych, u których powziąć można 
bezpłatnie bliższych objaśnień, dowiedzieć się o warunkach asekuracyi i 
dostać formularzy do podań, mianowicie: 

W cyrkuic Wadowickim: 


W Kętach: pan Z. Piechowicz. W Wadowicach: pan A. P. Stündl. 
W Lanckoronie: pan M. Sowiński. W Zatorze: e F. Wojcikiewicz. 
W Skawinie : » А, Itupliński. 
W сук е Boekenskim: 
W Bochni: pan G. Nahowski. W Wieliczce: Wdowa po panu Р. Wątorek, 


W Podgórzu i Krakowie: рар 5. Schlesinger. 
WY eyrkule Sandeckim: 
W Nowym Saczu: pan J. Kosterkicwiez. 

W czrkule Tarnowskim: 
W Dembicy: pan A. Mühlrad. W Pilznie: pan L. Bursa. E 
W Tarnowie: » A. Beyer. 

WY cyrkule Jasielskim: 
W Jaśle: pan J. Więckowski. W Frysztaku: pan L. Skibiński. 
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W cyrkule Sanockim: 


W Rymanowie: pau Stan. Biliński. W Sanoku: pan F. Gorazdowski. 
W eyrkule Rzeszowskim: 

W Rozwadowie: pan J. Czernjecki. W Rzeszowie: рап S. Horsitzer. 
Waeyrkule Przemyskim: 

W Jarosławiu: p. p. Bracia Juśkiewicze. W Przemyślu : pan M, Zawalkiewicz. 


WY eyrkule Lwowskim: 


We Lwowie: Główna Ajencyja (na placu kate- W Szczćrcu: pan Dom. Meyer. 
dralnym Nr. 31). 


W oeysrkule Zioczowskim : 


W Brodach: pan M. Franzos. W Radziechowie: pan J. Brand. 

W Głlinianach : Dr. Med. H. Kurzer. W Zborowie: » M. Roth. 

W Podhajezykach: pan F. Majewski. ‚ W Złoczowie: » B. G. Paserli 
W cyrkule Zolkiewskim: 

W Rełzie: pan J. Maciejowski. W Zółkwi: pan Michał Golderberg. 


W Rawie: pan G. Rucker. 
WY cyrkulc Samborskim: 


W Samborze: pan H. Grabscheid, W Starem Mieście: pan Jan Spolski, 

W Rudkach: » Stanis. Niedzielski. W Tiomarnie : » II. Latinek. 
Weyrkule Kolomyjskim : 

W Horodence: pan Jakób Kalmus. W Коіотуі: pan S. Ehrlich. 


W Kossowie: » J. Krummholz, 


WY eyrkule Stzyiskim: 


W Bolechowie : pan J. Hauptmann. W Skolem: pan Dr. M. II. König. 
W Dolinie: » J. Ostrowski. W Stryju: » Teodor Zatwarnicki. 
W Kaluszu: » О, Rosenrauch. W Zurawnie:» Nachim Kris. 
WW cyrkule Brzezanskimz: 
W Brzeżanach : pan К. Hiesler. W Narajowie: pan M. Haselkorn, 
W Bursztynie: » M. Hammer. W Przemyślanach: pan Eustachy Baczyński. 
W Chodorowie: » Abr. Griinblatt. W Rohatynie: » $. Mark. 
W Inihiniczach: » S. Brawer. W Swirzu: » Efraim Zudik. 
Weyrkule Stanisławowskim: 
W Stanisławowie : pau C. Roguski. W Tysmienicy : pan J. Haber. 
WY eyrkule Czortkowskim : 
W Czertkowie: pan N. Rosenzweig. W Micelnicy: pan J. Menczer. 
W Husiatynie: » U. Resenzweig. W Skale: » B. Feuerstein. 
W Korolówce: » Meyer Rosler. W Fopyczyńcach : pan L. Brandes. 


W eyrkule Warnopolskim: 
W Tarnopolu : pan M. Sternklar. 


Na Bukowinie: 
W Czerniowcach: pan Mendel Salter. W Serecie: pan J. Kapralik. 


We Lwowie dnia 5. Października 1847. 
C. k. uprz. Aziendy Assicuratrice w Tryjeście 
główna Ajency ja na Galicyje do zabezpieczenia bydła. 
Dr. Maurycy Mahl, Józef Wenta, 


reprezentant. sekretarz. 


— 3545 — 


Gi Nur noch kurze Zeit, © 


und zwar ſchon 


am 15. Rovember dieſes Jahres 


iſt die Gelegenheit gebothen, 


mit einer Einlage von HUE H fl. C. M. für ein Los zur großen 


Realitäten- und Gold-Lotterie 
der ſchönen Dominikal⸗Beſitzung 


LAGIEWNIGK, 


fl. 200,000, 30,000, 20,000, 10,000, 5090, 4000, 4000, 3500, 
3000, 2300, 2000, 000, 20 i 560, 284 250, 20 1 ТОФ, dann viele 
Treffer zu 400, 50, 25, с. 2с. zu gewinnen. 

е 


РЕБЕ nn nn 


Das unterzeichnete k. k. priv. Großhandlungshaus zeiget dieſes mit dem Bemerken an, daß dieſes Die 


einzige Lotterie in dieſem Jahre 
ift, bey welcher nicht nur der Rücktritt sogleich hey Ankündigung dersel- 
ben entsagt wurde, ſondern daß auch die Ziehung bestimmt und unwider⸗ 
ruflich am 13. November d. J. Statt findet, und daß ſich dann eine geraume 
Zeit keine Gelegenheit darbietet, mit einer fo kleinen Einlage so grosse 
Summen zu gewinnen. 

Uiherdiess hat diese Lotterie noch die Begünstigung, dass alle 
Gratis-Lose sicher gewinnen missen, daher wurden felbe auch sehr reich 
dotirt, und ihnen Treffer von fl. 50,000, 10/000, 5000, 4000, 3000, 
2000, 14 4 506, 20 4 250, und viele zu fl. 100, dann die kleinſten gezo⸗ 
genen Treffer zu fl. 500, zugewieſen. Ein ſolches Gratis⸗Los ſpielt nicht nur in derſelben el- 
Sens bestimmten Gratislos-Ziehung, wo, wenn es gezogen wird, es bestimmt 
2 Kreffer machen muss, sondern auch noch in der Hauptziehung 
mit, und fann im glücklichen Falle fl. 8 30,000, 220,000, 2 10,000, 205,000, 
204/000 zc. ꝛc., oder auch noch mehr gewinnen. 

Von dieſen ſo reich dotirten Gratis-Loſen wird dem Käufer von 5 gewöhnlichen Loſen, wo 
wie gefagt eines nur 4 fl. C. M. koſtet, ein Stück unentgeltlich aufgegeben, und es ift die Für- 
ſorge getroffen, daß ſelbe in der ganzen Monarchie ſowohl, als in Wien bey allen Collectanten 
und Losverkäͤufern bis zum Ziehungstage, das ift bis zum RB. November d. J. zu haben find. 


Das Nähere beſagt der aͤußerſt einfache leicht verſtändliche Spielplan. 
Reisner & Comp., 
k k. prib. Großhändler. 


— . — RA R a a 


In Lemberg find Loſe zu haben bey den Herren J > L. Singer et 
Comp., und J. P. Riedel, ſo wie in den meiſten anderen ſoliden Handlungen. 


NN иш 
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za Dla obywateli ziemskich i honoracyjorò w. 


W Wszystkim tym p. p. właścicielom dóbr i honoracyjorom na prowincyi, 
którzy dla nadchodzacćj przykrćj pory roku nie zamierzają wybierać się do 
Lwowa, a mimo tego chca sprzedać lub kupić produkta, obstalować nasiona, albo toż w ogóle 
inne gospodarskie sprawy w stolicy załatwić, niZej podpisany kantor oświadcza gotowość do zajęcia 
się najpunktualnićj temi sprawami, za umiarkowane półroczne lub roczne wynagrodzenie, litöre 
z dołu płacić się będzie. Bliższe szczegóły co do tych komisów, tudzież potrzebne objasnic- 
nia uprasza się nadesłać do tego kantoru frankowanemi listami najdalej do 15. Października r. b. 
We Lwowie dnia 3. Pazdziernika 2847. 
Kantor handlowych, przemysłowych i gospodarskich sprawunków N. 173 w rynku. 
Adam Sievert. (2) 


— — — — nn PO OT EA m ne 


c Dobra ziemski do sprzedani 
орга Zlemskie Są О sprze ania 
w obwodach Brzeżańskim , Jasielskim, Rzeszowskim, Samborskim, Sanockim, Stanisławowskim 
i Zółkiewskim w wartości 20,000 do 150,000 zr, m. k. — Bliższa wiadomość w biurze informa- 
cyjnóm Sraneiszkn Stetkiewicza Nro. 283 14 we Lwowie. (2) 


"Dworek w Tarnowie do spczedania. " 


Dworek w Tarnowie pod Nrem 265, składający sie z 6 pokojów, przedpokoju , spiżarni, 
kuchni, strychu , drewutni, stajni i wozowni, leżący przy głównym trakcie obok hotelu kra- 
kowskiego , jest wraz z ogrodem owocowym i warzywnym, 2 morgi wynoszącym , z wolućj ręki 
do sprzedania. Bliższą wiadomość powzigć można w księgarni JP. Milikowskiego w Tarnowie, 
lub też u właścicielki tego2 dworku W. A. Czaderskićj, 


(3357 e Salomea Jordanows, utrzymująca we Lu ow¾ie A (3) 
instytut edukacyjny dia płci żeńskić 


przeniosła swe mieszkanie do domu pod Nr. 449, przy ulicy IIalickicj na 2gio piętro. 


(105) Antrag eines Lehrers. ® 


Fin Mann, der die deutſchen Lehrgegenſtände und die franzöfifche Sprache fo wie auch das 

jano lehrt, wünſcht als Hauslehrer entweder in der Stadt oder auf dem Lande aufgenommen 

8 Das Nähere ift zu erfragen beim Herrn Niemirowski, in Lemberg, am Ringplatz, 
im Laden. 


(3404) Die zweite Berloſung des hochfürſtlich a) 


Windischgrätz ſchen Anlehens 


von zwei Millionen Gulden C. M. erfolgt in Wien 


am iten Dezember 1847. 


Die Gewinne ſind von fl. 20,000 Con. Münze abwärts bis zum geringſten von fl. 36 E. M. 
Dießfaͤllige Partial-Loſe werden zum billigſten Kurſe verkauft und eingekauft bei 
D. Zinner & Comp. in Wien. 


In Lemberg pm diete Gei Loſe bei J. A. Justian 


zu haben. 


Drukiem Piotra Pillera we Lwowie. 


